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Nachtrag zur Gross-Schmetterlings-Fauna Sachsens.

Von Ernst Möbius, Dresden.

Seit der im Jahre 1905 vom Entomologischen Verein
Iris in dieser Zeitschrift herausgegebenen Zusammenstellung
der Großschmetterlinge Sachsens sind eine ganze Reihe
Jahre verstrichen, so daß sich ein zusammenfassender Nach-
trag der neuen Entdeckungen und Berichtigung der Irr-

tümer notwendig macht. Meiner Bitte auf dem Sächsischen
Entomologentag am 25. September vorigen Jahres um kräftige

Unterstützung meines Vorhabens, ist bereitwillig und von
mir besonders wertvoller Seite in liebenswürdiger Weise
entsprochen worden, allen Einsendern von Beiträgen sei

hiermit verbindlichst gedankt, ihre Namen sind im Text
als Gewährsmann angeführt.

Weitere literarische Beiträge über sächsische Falter sind
als Fortsetzung der in der Fauna bis zum Jahre 1902 zu-

sammengestellten folgende erschienen :

Gillmer, Ein kleiner Beitrag zur Makrolepidopterenfauna
des Königreiches Sachsen: Insektenbörse 22.

J., 1905,
S. 67 u. 68.

Reichert, A., Nachtrag zur 3. Aufl. der Großschmetterlinge
des Leipziger Gebietes, Leipzig 1906.

Schopfer, E., Beitrag zur Schmetterlings - Fauna der
Dresdner Gegend in Iris XX, 1907, S. 64—66.

Oehme, 1. Daten der Larvenzustände der in Sachsen ein-

heimischen Arten der Familie Sesiidae H. S. in Zeitschi-.

.

f. wiss. Insektenbiol. IV, 1908, S. 230—268.
2. Die Larentien des Königreiches Sachsen 1. c. S. 382,
428 u. 467.

Möbius, E., Beitrag zur Großschmetterlingsfauna Sachsens
in Korrespondenzblatt Nr. I, 1910, Beilage zur Ent. Zeit-

schrift Iris.

Friedemann , H. , Beitrag zur Großschmetterlingsfauna
Sachsens 1. c. Nr. III.

Hiller, R., Crocallis elinguaria ab. fusca Reutti und einige
weitere Sonderheiten meiner Sammlung 1. c. Nr. V.

Schütze, Einige Beobachtungen (betr. Cossus cossus L.) in

Iris XXV, 1911, S. 6.

Dr. Walther, H., Lichtfangergebnis im Jahre 1912, 1. c. XXVI,
1912, S. 211.
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Schweitzer, 'H., Die Großschmetterlingsfauna des gesamten
Vogtlandes 1. c. XXVII, 1913, S. 47—113 mit 1 kol. Tafel.

Schütze, Beitrag zur Kenntnis einiger Sesien, 1. c. XXXII,
1919, S. 116-122.

Detzner, P., Lepidopterologische Ergebnisse vom Truppen-
übungsplatz Zeithain i. S. in Kranchers Ent. Jahr-

buch: XXX, 1921.

Lange, E., Die I^ygris- und Larentia-Arten im Gebiete der

oberen Freiberger Mulde in Iris XXXV, 1921, S. 138

bis 179 mit 1 Tafel.

Gillmer, Zweiter Beitrag zur Großschmetterlingsfauna

Sachsens in Ent. Zeitschr. Frankfurt a. M. XXXV, 1921,

Nr. 20 u. 21.

Aufsätze, die einzelne Tiere betreffen, sind im Text bei diesen

genannt.

Bezüglich des Vorkommens der einzelnen Arten sind in

der Fauna 1905 eine ganze Reihe genannt, deren Bürgerrecht

in Sachsen als fraglich bezeichnet werden muß; zu be-

haupten, diese oder jene Art kommt nicht vor, ist oft sehr

schwer, denn der Bestand bleibt im Laufe der Jahre nicht

derselbe, er fluktuiert, Arten gehen, andere kommen. Mit

dem heutigen regen Verkehr, besonders der Eisenbahn und
mit Pflanzen gelangt manche Art als Ei, Raupe oder Falter

ins Land, die in unsern Breiten sonst nicht vorkommt.
Dafür sei ein Beispiel angegeben : Vor mir liegt ein statt-

licher Schweinslederband, betitelt: W. G. Becker, Der
Plauische Grund bei Dresden mit Hinsicht auf Natur-

geschichte und Schöne Gartenkunst, Nürnberg 1799. Als
Anhang findet sich ein ,,Verzeichnis der merkwürdigsten
Insekten, welche im Plauischen Grunde gefunden wurden
von Ludwig Heinrich Freiherrn von Block", eine sorg-

fältige Aufzählung. Von den damals bei Dresden ge-

fangenen Schmetterlingen seien genannt: Satyrus circe F.,

äußerst selten bei Tharandt, Limenitis sibilla L., Colias

palaeno L. (auch Ochsenheimer, Schmetterlinge Sachsens,

Leipzig 1804: ,,Einer meiner Freunde hat im Jahre 1789

am 4. Juli ein Q bei Dresden gefangen"), Melitaea phoebe
Knoch, Argynms pales Schiff u. a. Diese Arten wird man
jetzt vergebens bei Dresden suchen, ihre Lebensbedingungen
sind nicht mehr vorhanden, der Mensch mit seiner Kultur hat

sie vernichtet. Zunächst eine Anzahl Arten aus der älteren
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Literatur (s. Näheres im Text), die zwar bereits in der Fauna
1905 nicht aulgenommen wurden, hier aber ausdrücklieh

als in Sachsen nicht vorkommend genannt seien: M.

didyma O., M. parthenie Bkh., Ch. thersamon Esp., Het.

morpheus Pall., M. castrensis L., Cosmia contusa Frr., Tox.
viciae Hb., Ac. flaveolaria Hb., Lar. munitata Hb., S. flavi-

ventris Stgr. und Zyg. Cynarae Esp. Folgende in der Fauna
genannte Arten sind meines Erachtens jetzt nicht mehr zur

sachsischen Fauna gehörend zu streichen , vielfach liegt

hierbei falsche Bestimmung zugrunde: Argynnis daphne
Schiff., L3'caena eumedon Esp , Lycaena alcon F., Hypo-
gvmna morio L., Agrotis flammatra F., Polia rufocincta

LI. G., Dryobota monochroma Esp., Plusia gutta Gn.,

Acidalia degeneraria Hb., Eupithecia conterminata Z.,

Sesia triannuliformis Frr., S. stomoxyformis Hb. Rebeha
nudella O., Hepialus carna Esp. Auch an das Vorkommen
von Acidalia ochrata Sc, Ephyra suppunctaria Z. und
Eupithecia distinctaria H. S. kann ich nicht glauben, es sind

Arten, die leicht verwechselt werden.
Hierzu kommen aber 20 neue, sicher nachgewiesene

Arten, so daß der Bestand so ziemlich derselbe wie in der

Fauna 1905, d. h. 980 Arten, geblieben ist : Melitaea phoebe
Knoch, Lycaena amandus Sehn., L. damon Schiff., Acronycta
menyanthidis View., Hadena illyria Frr., Jaspidea celsia L.,

Calophasia casta Stph., Plusia consona F., PI. chryson Esp.,

Herminia cribrumalis Latr. , Lythria purpuraria L., Ortho-

litha coaretata F., Larentia immanata Hw., L. infidaria

Lah., L. verberata Sc, L. affinitata Stph., L. ruberata Frr.,

Gnophos furvata F., Fidonia fasciolaria Rott. und Aspilates

gilvaria F.

In diesem Nachtrage ist mit Rücksicht auf die neuen
Bestrebungen in der Systematik ein besonderer Wert auf

die Variabilität gelegt, welcher Gesichtspunkt in der Fauna
1905 nicht genügende Berücksichtigung fand. Viel neue
Arten werden in Sachsen nicht mehr entdeckt werden,
aber der Variationsbreite möchte der Sammler größere

Beachtung schenken. Viel Genuß gewährt eine Sammlung
großer Serien oft gewöhnlicher, aber sehr veränderlicher

Arten, was durch Zuchten ohne Massenfang oft leicht zu

erreichen ist. Im Texte hätte ich gern diesen von der

Nominatform abweichenden Formen kurze Diagnosen bei-

gefügt, da vielen Sammlern die Anschaffung aller ein-

schlägigen Nachschlagwerke jetzt nicht mehr möglich ist,
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die ungeheuer gestiegenen Druckkosten forderten aber eine

Einschränkung des Textes.

Bezüglich der Systematik bin ich von der Fauna 1905,

also dem Stgr.-Rbl.-Katalog 1901, selbst auf die Gefahr hin

der Rückständigkeit geziehen zu werden, nicht abgewichen,
da es sich lediglich um einen Nachtrag handelt. Wer sich

mit diesem System durchaus nicht mehr befreunden kann
und die neuere Systematik nach Warren, Jordan, Prout,

Tutt u. a., wie sie im Seitzwerk usw. angewendet ist, vor-

zieht, muß auf dieses u. a. neuere Werke verwiesen werden.
Auch empfehle ich beim Lesen des folgenden Textes, um
irrtümliche Auffassungen über Vorkommen usw. zu ver-

meiden, die entsprechenden Aufzeichnungen der Fauna 1905

zum Vergleich heranzuziehen.

Spezieller Teil.

Papilio podalirius L. Im heißen Sommer 19(>ö

wurden in der Lößnitz bei Dresden Falter einer 2. Gen.
mit fast weißem Hinterleib (ab. a e s t i v a Fuchs) festgestellt

(Schopfer). — ab.undecimlineatus Eim. In der Lößnitz

(Schopfer), aus R. von Kötzschenbroda 1921 einen typischen

Falter erzogen, Uebergänge in Anzahl (E. Möbius) - - ab.

ornata Wh. Nicht selten unter der Stammart, bei

Kötzschenbroda-Radebeul. — P. machaon L. In Miltitz

bei Leipzig trat die R. im Juni 1921 schädlich an Ruta gra-

veolens L. auf, etwa 30 R. wurden gefunden (Reichert) —
ab. a s i a t i c a Men. (ab. s p h y r u s Hb.) 2 F. aus bei Belgers-

hain gef. R. erzogen (Rehfeld) — ab. ru f opuncta Wh.
und ab. dissoluta Seh. Nicht selten unter der Stamm-
art, z. B. bei Weinböhla. — ab. rubromaculata Schultz.

Bei Dahlen gef. (Lange) — ab. bipunetata Eim. Einige-

mal im Vogtland gef.

A p o r i a crataegiL. Bei Leipzig in den letzten Jahren
an verschiedenen Stellen wieder gef. Bei Hänichen am 11.

VI. 1916 3 geschlüpfte P. an einem Gartenzaun, bei Miltitz

am 12. VI. 1918 ein cf gef. (Reichert), bei Zeithain am
5. VII. 1918 (Detzner), in der Dresdner Gegend bei Reichen-
berg, Wahnsdorf, darunter 2 § der ab. augusta Trti. im
Juni 1916 erzogen (E. Möbius).

Pieris brassicae L. Die typische Form ist die

häufige. Sommerform , die Frühjahrsform = chariclea
Stph. (Stichel in Berliner Ent. Z. 1911, S. 43) fliegt spär-

licher. -- ab. ob scu rata Obth. An der Begerburg im
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Plauenschen Grund bei Dresden 1 cf gef. (Iris XXIX S. 123

und T. X Fig. 5) — ab. cf nigronotata Jachont. Bei

FVeiberg am 18. V. 1907 gef. (Lange) — ab. lutea Röb.
Bei Freiberg im Mai 1915 (Otto). — 1908 wurde wieder ein

großer Massenflug im obern Vogtland über Falkenstein-

Oelsnitz-Klingental beobachtet, die F. zogen nach Süden in

der Richtung nach Asch. Der Zug dauerte volle 5 Stunden,
durch die offenstehenden Fenster einer Maschinenstickerei

bei Oelsnitz flogen die F. in so großen Massen in den Saal,

daß die Maschinen außer Betrieb gesetzt werden mußten.
— P. rapae L. Die Frühjahrsform ist metra Stph. und
fliegt im März-Mai. — ab. leucotera Stef. Bei Weinböhla
1 c? 1 Q am 3. V. 1903, bei Loschwitz, im Prinzental, bei

Rachlau und Pielitz in der Lausitz (Schütze), im Vogtlande
(Schweitzer) gef. — ab. immaculata Cock. Bei Wein-
böhla am 15. V. 1917 ein cf (E. Möbius). — P. napi L.

Die in der Fauna 1905 unter ab. intermedia Krul. ge-

nannten Stücke gehören zu m e t a Wagner, (interm. K. ist

russische Form). Auch in Bautzen 1 Q dieser Form er-

zogen (Starke) — ab. q1 impunctata Röb. Alljährlich

in der Lößnitz (E. Möbius, Walther), in Bautzen 1910
2 F. erzogen (Starke). — ab. Q v i r i 1 i s Röb. und ab. con-
fluens Schima. In Chemnitz gefangen (Heinitz), — ab.

subtalba Schima. In der Lößnitz bei Dresden am 3. VII.

1 cf gef. (E. Möbius). — P. da p 1 i d i c e L. Im August 1911

waren die F. in Stahmeln bei Leipzig n. s., auch in Lauer
in Anzahl erbeutet (Reichert), auch bei Dresden 1911 und
1912 ziemlich häufig, im Ostragehege im Herbst die R. auf

Sisymbrium sophia L. in größerer Zahl (E. Möbius). Im
Vogtlande einzeln und selten.

Euchloe cardamines L. ab. ochreaTutt. 1920
in Leipzig" ein F. erzogen (Dr. Hörhammer). In Freiberg
diese Form erzogen (Lange). Auch das in der Fauna 1905
genannte, im Saubachtal bei Dresden erbeutete Stück gehört

hierzu. — ab turritis O. Bei Dresden 5 Stück gef., im
Saubachtal, bei Lindenau, Kreischa und Tharandt (Schopfer,

Dr. Walther) — ab. immaculata Pabst. Bei Kreischa
am 26. V. 1911 (Dr. Walther), bei Freiberg (Lange) — ab.

quadripunctata Fuchs. Bei Freiberg erzogen (Lange).
— In Roßwein erzog Hiller 1 Zwitter : links cf ohne
schwarzen Mittelpunkt, rechts Q mit sehr großem Mittel-

fleck und rotem Wisch vom Außenrand bis an den
Mittel fleck.
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L e p t i d i a s i n a p i s L. Ist in letzter Zeit bei Leipzig

und Dresden recht selten geworden. 1 Q am 1. VIII. 1921

bei Reitzenhain (E. Möbius), in Rachlau in der Lausitz fand

Schütze die R. in Mehrzahl an Lotus L. (g. aest. diniensis B.

Diese 2. Gen. des Südens kommt in Sachsen nicht vor, wie
Schweitzer in der Fauna des Vogtlandes angibt, unsre 2.

Gen. ist die Nominatform).
Colias palaenov. europome Esp. ab. Q i 1 1 g n e

-

r i n a Vorbr. (mit zart zitronengelber Grundf.) 2 Q am
Kranichsee bei Carlsfeld i. E. (E. Möbius) Reitzenhain (Dr.

Trübsbach). Letzterer fing da auch ab. Q illgneri Rühl
(gelb wie cf ) — C. edusa F. (croceus Fourc.) Im Jahre
1908 mehrfach bei Leipzig gef.: Kl.-Wiederitsch, Oberholz,
Gundorf, Gohlis, Groß-Dölzig, Kanitzsch, Zschocher, Helm-
städt bei Grimma. Bei Dresden in der Lößnitz am 2. X. 1908
1 cf (E- Möbius), bei Hündorf 24. VII. 08 (Dr. Walther), in

Moritzburg 1 F. am 16. X. 1910, Ende Oktober 1908 bei

Röderau zahlreich von E. Schneider gef. (Ayrer in Iris

XXV, S. 8) — (L. myrmidone Esp. In Waldheim fing

Heinitz ein abgeflogenes cf am 10. Mai, nach seiner An-
sicht zugeflogen. Jedenfalls ist diese Art weder dort noch
sonst in Sachsen einheimisch.)

Gonepterix rhamni L. Das in der Fauna 1905
auf T. I Fig. 5 abgebildete Stück mit orangeroter Linie

auf allen 4 Fl. ist im Seitz (S. 61) ab. filia Röber
benannt.

Apatura i 1 i a Schiff, ab. e o s Rossi (budensis Fuchs).

Bei Leipzig-Kohlenberg im Juli 1897 1 Q gef. (Trömel), am
2. VII. 1905 in Beucha 1 cf (Hauck). Aus Raupen aus dem
Friedewald bei Dresden schlüpften 1 cT 2 £ dieser hellen

Form (E. Möbius).
Limenitis populi L. Aus einer bei Dresden 1906

gef. R. wurde ein zwittriger Falter erzogen (Beschr. im
Korrespondenzbl. Iris 1910 Nr. I) (E. Möbius). In Klein-

saubernitz in der Lausitz wurde am 22. V. 1901 eine fast

erwachsene R. auf Esche gef. (Schütze).

Pyrameis atalanta L. ab. fr acta Tutt. Häufig
unter der Stammform : Leipzig, Dresden, Klotzsche und
anderwärts. — P. cardui L. In Leipzig wurde im Jahre
1912 die R. häufig gef., 30 R. an Carduus nudans (Reichert).

Bei Dahlen wurde am 12. V. 1906 ein albinotisches cf gef.,

bei dem beide Hfl. weißgrau statt rotbraun gefärbt sind

(E. Lange).
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Vanessa jo L. In Chemnitz wurde aus einer Zucht
nur F. mit einem schwarzen Fleck im Diskoidalfeld der Vfl

erzielt (Dr. Tempel). (Schon Rey in Berliner Ent. Z. 1902

S. (1) erwähnt ein gleiches Zuchtprodukt : Derselbe hält

diese Fleckbildung für einen phylogenetischen Charakter, da

sich dieser schwarze Fleck auf derselben Stelle befindet, wo
verwandte Vanessa-Arten eine gleiche Zeichnung besitzen).

- V. u r t i c a e L. In Schkeuditz bei Leipzig wurde am 8. IV.

1906 ein albinotisches cf gef.: Von der Normalfärbung ist

nur das leuchtende Rotbraun noch vorhanden, während
alle andere Zeichnung schwach in bleichgrauer Färbung
hervortritt (Hunger). — V. xanthomelas Esp. In Wils-

druff wurde 1907 ein Nest R. gef. und prächtige Falter daraus

erzogen (Bretschneider), in Mylau vor Jahren desgl. von
Fröhlich.

P o 1 y g o n i a c.-album L. ab. variegata Tutt.

Häufig unter der Stammform — ab. c-extinctum
Schultz. 1 Q Ende Sept. 1905 bei Mölkau bei Leipzig gef.

(Stieger), ebenso 1 cT am 27. IX. 1808 bei Panitzsch (Reichert),

1 £ am 19. IX. 1917 bei Gohlis (Dr. Stich). In Anzahl aus

R. von Dahlen im September 1915 erzogen (E. Lange). —
ab. f.-album Esp. 1 Stück gef. bei Lützschena (Andratschke).

Melitaea maturna L. Im Vogtland in Kauschwitz
bei Plauen gef. (Dressel). Der ab. urbani Hirschke ähnliche

Stücke in Leipzig öfters unter der Stammart, bes. bei ge-

zogenen F. (Dr. Hörhammer). — M. phoebe Knoch. In

einem Exemplar 1909 im oberen Elstertale bei der Possig

im Vogtland von Hirsch gef. (teste : Schweitzer). — M.

a u r i n i a Rott. In Leipzig wurde ein aberr. Stück mit

verwaschenen und zusammengeflossenen Binden der Vfl von
Michalk gezogen. — (M. didyma O. Nach Angaben
Adolph Bernsteins in Katters Ent. Nachr. 1878 S. 252 soll

1 Falter in Dresden im Jahre 1878 erbeutet worden sein.

Wahrscheinlich handelt es sich um Verschleppung oder

Irrtum, denn seither ist nie wieder ein F. dieser auffallenden

Art bei Dresden gef. worden). — M. athalia Rott. ab.

navarina Selys. 1 Falter wurde in Beucha bei Leipzig

am 1. VI. 1921 von Fiedler gef., in Niederkunnersdorf in der

Lausitz 1900 1 rf von Starke. — ab. corythalia Hb.
Ein Q fing 1920 E. Lange bei Freiberg — (M. p a r t h e n i e

Bkh. Nach Speyer (S. 163) einmal bei Leipzig gef. Die
,,Großschmetterlinge des Leipziger Gebietes" enthalten keine

diesbez. Angaben. Zweifellos handelt es sich um falsche
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Bestimmung). — M. a u r e 1 i a Nick. Im Vogtlande ziemlich

selten vorkommend, bei Kauschwitz wurde ein melanistisches

Exemplar (Iris XXVII, T. IV Fig. 1) von Dressel gef.

Argynnis selene Schiff. Die 2. kleinere, spärlicher

auftretende Generation ist s e 1 e n i a Frr. — ab. g e r d a

Schultz. Bei Leipzig 1918 ein F. gef., Useite wie bei

ab. rinaldus Hbst. (Rauschenbach). — ab. thalia Hb. Ein
fast schwarzes o1

(w ie Herrich - Schäffer T. 33 Fig. 151)

fing Dr. Walther bei Steinbach bei Moritzburg am 1. VI.

1912. Ein fast schwarzes Q fing im Juni 1912 E. Lange bei

Nassau i. E. Bei Plauen i. V. ein Stück von Dressel gef.

(Iris XXVII T. IV Fig. 2). Im Jahre 1911 fing Dr. Denso
auf einer kleinen Moorwiese in Klotzsche bei Dresden eine

große Anzahl aberrativer F., ganz helle bis fast schwarze.
— A. euphrosyne L. Ein albinistischer F. (Iris XXVII
T. IV Fig. 3) wurde im Vogtland gef. — ab. p a 1 1 i d a Spul.

In Plauen i. V. (Wagner und Hirsch). — A. p a 1 e s v. a r s i
-

lache Esp. Wurde 1905 nördlich von Bautzen auf einem
Heidemoor entdeckt und jedes Jahr daselbst gef. (Richter).

— A. 1 a t h o n i a L. Bei Dahlen wurde ein F. mit zu einem
Wisch zusammengeflossenen Flecken am Vorderrande am
6. VIII. 1911 gef. (E. Lange). — A. aglaja L. ab. emilia
Qu. Aus einer bei Coswig gef. R. schlüpfte am 25. VI. 1916
ein melanistisches Q, oben fast so dunkel wie das in der
Berliner Ent. Z. 1888 T. 7 Fig. 2 abgebildete c? aus der

Streckfußschen Sammlung (E. Möbius). — A. p a p h i a L.

ab. v a 1 e s i n a Esp. Auch im Vogtland mit Uebergängen
zur Stammform vorkommend. — ab. confluens Spul.

Eine prächtige Aberration mit strahlenförmiger Verlängerung
der Antemarginalflecken wurde von Dressel bei Plauen i.V.

gef. (Iris XXVII T. I Fig. 4).

Melanargia galathea L. In Zitzschewig bei Dres-

den wurde im Juli 1906 1 F. gef., der sich wesentlich der
v. procida Hbst. nähert, die typische procida Hbst., wie sie

Schweitzer für das Vogtland anführt, kommt in Sachsen
nicht vor. Bei Dahlen fing Lange im Juli 1916 1 cT, bei

dem alle schwarzen Zeichnungen stark reduziert sind, bei

Weinböhla fing Seiler 2 q1 mit sehr schwacher Zeichnung
der Hfluseite, Uebergänge zur ab. galene O. — ab. Q
leucomelas Esp. Wird von Plauen i. V. angeführt

(Schweitzer).

Erebia medusaF. Auch im Vogtland verbreitet und
nicht selten. — ab. difflua Blachier. Ein cf mit fast
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ebenso breiter Binde auf allen Fl, wie das im Bull. Soc.
Geneve Vol. II fasc. 1 auf PL 1 Fig. 7 abgebildete, wurde
am 30. V. 1913 bei Lindenau bei Dresden frisch geschlüpft
gef. (E. Möbius). — E. ligea L. ab. caeca Kol. (Ozellen
ungekernt). Nicht selten unter der Nominatform, z. B.

bei Johanngeorgenstadt und anderwärts im Erzgeb. (E.

Möbius).
Satyrus alcyone Schiff. Dieser Heidefalter ist in

den letzten Jahren bei Dresden fast gar nicht mehr ge-

funden worden. Bei Zeithain am 11. VII. 1918, Gohlis 17.

VIII. 1919 (Detzner), bei Dahlen in manchen Jahren sehr
häufig (E. Lange). — S. b r i s e i s L. Bei Schieritz unterhalb
Meißen in letzten Jahren in Anzahl gef. (Dr. Krüger u. a.).

Ebenso in Leuben bei Lommatzsch und Ostrau bei Döbeln,
darunter auch Stücke mit gelbrauchig verdunkelten Binden
(E. Lange). — S. statilinus Hufn. Bei Dresden anschei-

nend nicht mehr vorkommend. Bei Zeithain am 15. VIII.

1918, daselbst auch bei Gohlis 1919 gef. (Detzner). —
S. dryas Sc. In Großsteinberg bei Leipzig Anfang August
1917 häufig (Reichert).

Pararge v. egerides Stgr. Bei der 1. Gen. stehen
die Augen der Hfl in beingelber Binde, durchschnitten von
den dunklen Adern, bei der 2. Gen. sind die Augen nur
schmal gelb umringt. In Leipzig wurde 1 Q ohne Augen auf
den Hfl erzogen (Pretzsch). — P. megera L. ab. a 1 b.e r t

i

Albert. Aus der Lößnitz bei Dresden 1 Q im August 1909
in Sammlung Seiler. — ab. mediolugens Fuchs. Ein
dieser geschwärzten Form zuzurechnendes cf fing Dr.
Walther am 10. VIII. 1911 in Steinbach bei Moritzburg. —
P. maera L. Die typische var. adrasta Hb. kommt in

Sachsen nicht vor (wie in der Fauna des Vogtlandes von
Schweitzer angegeben), höchstens Uebergänge dazu.

Aphantopus hyperantus L. ab. vidua Müll,

(oben augenlos). In Weinböhla am 28. VI. 1903, am Wilisch

28. VI. 1908 (E. Möbius).
Epinephele jurtina L. ab. bioculata Hb. Bei

Dresden 1 Q gef. (E. Möbius). — ab. p a 1 1 e n s Th. M. Bei

Moritzburg 1 § am 18. VII. 1913 (E. Möbius), bei Plauen i.V.

fing Schweitzer ein Stück mit weißlichen Hfl. — ab. b r i

-

gitta Lj ungh. Hierzu gehört 1 Q, daß Lange am 10. VIII.

1921 bei -Dahlen fing, bei dem alle Fl hellaschgrau be-

schuppt sind mit seidenem Schimmer, die rotbraune Binde
der Vfl nur angedeutet. Bei Dippoldiswalde fing Dr.Walther
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am 12. VII. 1911 ein gleichmäßig sandfarbenes, im Diskus
der Vfl bräunliches Q im frisch geschlüpften Zustande. —

'

E. ly c a o n Rott. Bei Dahlen häufig (E. Lange), im Vogtland
einmal bei Elsterberg gef. (Wagner) — ab. Q s c h 1 o s s e r i

Voelsch. Bei Weinböhla' am 26. VII. 1903 (E. Möbius), in

Sammlung Seiler stecken 4 Q von dort. — ab. cf p a v o n i a

Voelsch. 5 q"1 in Sammlung Seiler von Coswig-Weinböhla.
Coenonympha pamphilus L. ab. m a r g i n a t a

Rühl. Einzeln unter der Stammart, z. B. Dresden, Freiberg.
— ab. p a 1 1 i d a Tutt. Vereinzelt vorkommend (E. Lange).
— Bei Freiberg wurde am 20. VII. 1915 1 q* mit schmalen,
feurig rotbraunen Fl. gef. (Otto), bei Flöha dagegen ein

dunkelbraunes Stück (Heinitz).

Thecla w-album Knoch. In Pillnitz, Rabenauer
Grund und bei Kreischa in den letzten Jahren manchmal
häufig die R. an Ulmus montana With., die Puppe zwischen
den Blattrippen angesponnen (E. Möbius). Im Vogtland sehr

selten vorkommend (Schweitzer). — Th. ilicis Esp. Auch
im Vogtlande, aber sehr selten, ab. cerri Hb. einmal gef.

(Schweitzer). — Th. pruni L. In Gautzsch bei Leipzig
fand Reichert 2 R. auf Prunus padus L. am 14. V. 1916.

Callophrys r u b i L. Einen Falter mit gelbbraunen
Saumbinden der Vfl, ähnlich dem in Iris XVIII, T. I Fig. 3

abgebildeten, in Plauen i. V. gefangenen Stücke, fing

Schopfer am 3. V. 1906 an der Baumwiese bei Dresden.
— ab. immaculata Fuchs. In Groß-Steinberg bei Leipzig

am 16. V. 1915 1 rf gef. (Reichert), 3 Stück aus dem Friede-

wald bei Dresden in Sammlung Seiler.

Zephyrus quercus L. Auch im Vogtlande, aber
ziemlich selten vorkommend. — ab. Q bellus Gerh. Aus
einer bei Neschwitz bei Bautzen gef. R. erzogen (Köhler),

aus bei Freiberg und Wilsdruff gef. R. erzog Lange 5 F.

dieser schönen Form. — Z. betulae L. ab. §spinosae
Gerh. Einzeln unter der Stammart: Lößnitz, Saubachtal und
Dippelsdorf bei Dresden. — Bei Pulsnitz wurde am 26. VIII.

1916 1 Q mit schmutziggrauer Useite, die weiß gerandeten
Bänder schmutzig braun, gef. (E. Lange). — (Ch. thersa-
mon Esp. Die Angaben in Rühl -Heyne, daß diese Art
bei Chemnitz vorkommt, beruht sicher auf Irrtum, die-

selbe ist in Sachsen niemals gefangen worden). — Ch.

virgaureae L. ab. 1 u n u 1 a t a Courv. 5 cf im August
1919 im Rauschenbachtale bei Neuhausen i.E. gef. (E. Lange).
— ab. Q purpureopunctata Wh. und ab. e 1 o n g a t a
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Courv. Vereinzelt im Erzgebirge gefangen (E. Lange). —
— Ch. hippothoe L. ab. Q purpureopunctata Wh. Bei
Freiberg ebenso häufig wie die Stammform, daselbst wurden
auch beobachtet: elongata C. , radiata C, crassi-
p u n c t a C.

,
p a r v i p u n c t a C.

, p a u c i p u n c t a C. und 1 Q
punctifera C. (E. Lange).*) — Ch. alciphron Rott. Auch
im Vogtlande, aber selten vorkommend. — ab. Q purpu-
reopunctata Wh. Bei Freiberg und Mulda i. E. unter
der Stammart, darunter ab. elongata C. selten. — Ch.

p h 1 a e a s L. ab. s u f f u s a Tutt. Die unter eleus F. in der
Fauna 1905 genannten Falter gehören zu dieser Form (eleus

F. besitzt aschgraue Hfluseite und fliegt im Süden). Bei
Dahlen fing E. Lange im August 1911 30 Falter dieser ge-

schwärzten Form. — ab. s c h m i d t i i Gern. In Belgershain-

Rohrbach bei Leipzig am 29. IX. 1901 einen F. gef. (E.

Müller) — ab. intermedia Tutt. In der Sammlung Seiler

3 § aus der Lößnitz und 1 Q aus Coswig.— ab. c a e r u 1 e o -

punctata Stgr. Bei Leipzig z. h. und wohl auch ander-

wärts. — Bei Freiberg und Dahlen fing E. Lange noch

:

elongata C, pluripuncta C, crassipuncta C, pau-
cipuncta C, parvipuncta C. und costipuncta C,
2 § der ab. radiata C. und lg ab. obsoleta C. (Hfl

ganz schwarz ohne rote Binde). — Ch. dorilis Hufn. Am
26. und 28. IX. 1921 fing Lange 3 frische £, die einer

3. Gen. angehören dürften, was in diesem ungewöhnlich
heißen Sommer auch bei andern Arten beobachtet worden
ist. — ab. radiata Sp. 1 tf bei Dresden gef. (E. Möbius),
in Guttau in der Lausitz 1 Falter am 14. V. 1911 (Starke).

— ab. brantsi Ter Haar (purpureopunctata Wh.). Bei
Dahlen fing Lange 15 c? und 17 Q dieser Form im Juli 1921.

— ab. straminea Blach. 2 Q von gelbweißer Grund-
farbe ebendort gef., ferner elongata C, pluripuncta ('.,

c o s t i j u n c t a C, retrojuncta C, 1 i m b o j u n c t a C,
parvipuncta C. und paucipuncta C. — Ch. a m p h i

-

damas Esp. Im Mai 1920 wurde auf den Parthewiesen
bei Leipzig 1 Zwitter gef. (Franke). Auch im Yogtlande
wurde die Art einmal gef. (Wagner).

Lycaena argus L. (aegon Schiff). Auch im Vogtlande,
aber nicht häufig vorkommend. — ab. Q caerulescens C.

*) UeberLycaenen-Aberrationen s.Courvoisier in Iris XXVI (1 912)

S. 38— 65 u. Zeitschr. f. wissensch. Insektenbiologie II (1908) S. 8,

33 u. 73 u. Mitteil. Schweizer ent. Gesellsch., Bd. XI, S. 18—25.
Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iri«", herumgegeben i >m Kntomologisclion Verein \r

Iris xu Dresden. Jalirgung 1922.
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Bei Freiberg fing Lange im Juni 1916 35 Stück dieser

Form, ferner 2 Q bei Dornreichenbach im August 1913. —
ab. Q caeruleocuneata C. (Auf d. Hfloseite stehen eine

Reihe bläulicher Dreiecke über den rostroten Submarginal-
flecken.) 1 Q am 17. Juni 1916 bei Freiberg gef. (Lange) —
ab. o1 rufomaculata Rev. Bei Freiberg 4 Stück, bei

Dornreichenbach 3 Stück gef. — Ferner fing Lange noch:
elongata C, pluripuncta C, crassipuncta C,
costijuncta C, limbopuncta C, paucipuncta C,
parvipuncta C. und novopunctaC. Bei Freiberg fing

Lange am 17. Juli 1916 einen geteilten Zwitter, rechts rj*

(zu rufomaculata Rev. gehörig), links Q, ferner 3 gemischte
Zwitter: 1 Q mit blauem Längsstrahl auf 1. Vfl, 1 C mit

blaubestäubten 1. Vfl und Hfl und 1 § mit blauen Streifen auf

dem 1. Vfl. — L. argyrognomon Brgstr. (argus Schiff.).

Auch im Vogtlande nicht h. vorkommend. Bei Großvoigts-

berg bei Freiberg fing Lange pluripuncta C. und r u f o -

maculata Rev. je 1 q1
.
— L. orion Pall. ab. ornata

Stgr. Bei Meißen einen c? am 3. IV. 1907 (E. Möbius).

Lange fing folgende Zeichnungsaberrationen: a reu ata C,
semiarcuata C, elongata C, retrojuneta C,
centrojuneta C, pluripuncta C, crassipuncta C,
paucipuncta C, parvipuncta C., tripunctaC. u.

quadripuneta C. — L. astrar che Brgstr. Wird in

Sachsen nur sehr selten noch gefangen, in Weinböhla 1 Q
1. VI. 1900, bei Dahlen 1 Falter 1911 (E. Lange).— L. icarus
Rott. Am 19. X. 1921 noch 1 c? bei Dresden gef., wahr-
scheinlich 3. Gen. in diesem heißen Jahr (nur 20 mm Exp.
unten sehr dunkel, mit fehlenden VVurzelaugen d. Vfl)

(E. Möbius). Desgl. fing Lange bei Dahlen im September
und Oktober 1921 eine größere Anzahl frischer Falter

3. Gener. — ab. icarinus Scriba (impuneta C). Auch bei

Leipzig, Dahlen und im Vogtland gef. — ab. polyphemus
Esp (arcuata Weym.). In Zitzschevvigund Weinböhla etc. gef.

ab. cf punetifera C: Bei Dahlen im Juli 1921 in Anzahl
von Lange gef., ferner noch folg. Formen: elongata C.,

pluripuncta C., crassipuncta C., semiarcuata C.,

biarcuata C. , r a d i a t a C, tripuneta C., quadri-
puneta C., quinqu epuneta C., unipuneta C, pauci-
puncta C, parvipuncta C., caeca C., costopuneta C.,

retropunctaC. — Lamandus Sehn. Am 27. VI. 1917
wurde am Pöhlberg bei Annaberg 1 o1 im beschädigten Zu-
stande von Dr. Trübsbach gefangen, das bisher einzige
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Stück aus Sachsen (Richtige Bestimmung einwandfrei). —
L. hylas Esp. Bei Dahlen in den Jahren 1908—16 einige

Falter gef., ebenso bei Lichtenberg i. Erzgeb. (Die Zu-
wanderung zu letzterem Orte geschah wohl von Böhmen
aus (E. Lange). — L. bellargus Rott. Die in Sachsen
sehr seltene Art fing Dr. Krüger einmal an der Straße
Zehren—Lommatzsch, auch im Vogtlande auf Kalkbergen
vorkommend (Schweitzer). — L. damon Schiff. Einen
Falter im Frötschaubachtal bei Plauen i. V. von Wagner gef.,

ein 2. Stück fing Hirsch bei Plauen. — L. coridon Poda.
Die sächsische Rasse gehört der var. borussia Dadd mit
breitem, schwarzem Rande an (s. Lange, Beitrag zur Biologie

von L. c. in Iris XXXIII, S. 9—26). Derselbe fing in Sachsen
folgende Zeichnungsformen: cf lunulata C.,suavis Schultz,

marginata Tutt; Q albicincta Tutt, albipuncta
Tutt, caerulescens C; unterseitige Aberr.: crassi-
puncta C, tripuncta C, quadripuncta C, quinque-
puncta C, arcuata Wh. , semiarcuata C, biarcuata
C, p a r a 1 1 e 1 a C, d i g i t a t a C, costojuncta Tutt,

retrojuncta C, centrijuncta C, Q plumbescens
Tutt, basielongata u. discoelongata C, p 1 u r i

-

pun c ta C, unipuncta C, paucipuncta C, caeca C.

(cinnus Gerh.) und parvipuncta C. — L. minimus
Fuessl. Wird in der Dresdner Gegend nur äußerst selten

noch gefunden. — ab. obsoleta Tutt. Das in der Fauna
1905 genannte, bei Dresden gefangene, unten augenlose Q
gehört zu dieser Form. — L. semiargus Rott. In Dahlen
fing Lange: paucipuncta C, parvipuncta C, caeca C,
elongata C. u. 1 Q ab. transversa C, bei dem 2 Bogen-
reihen auf den Hfl quer über die Rippe miteinander ver-

schmolzen sind. — L. c y 1 1 a r u s Rott. ab. d i m u s Brgstr.

Selten unter der Stammform: bei Dresden: Saubachtal,
Zitzschewig, Oberlößnitz (Schopfer in Iris XX S. 65 irrtüm-

lich unter lugens Car).— L. euphemus Hb. ab. m a m e r s

Brgstr. u. ab. paula Schultz: Auf den Eibwiesen bei Dresden
in Anzahl (Dr. Walther). Lange fing bei Dahlen noch
p a r v i p u n c t a C. — L. arcas Rott. Bei Nossen und Dahlen
p a u c i - u. parvipuncta C. von Lange gef. —

Cyanids argiolus L. ab. thersanon Brgstr. Bei
Freiberg und Dahlen öfter gef., desgl. p a r vi p u n c t a Fuchs
u. paucipuncta C. (E. Lange).

(Heteropterus morpheus Pall. Nach Ochsenheimer,
Schmetterl. Sachsens S. 464 ein einziges Mal bei Leipzig
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und zwar tot in einer Spinnenwebe gef., s. auch Speyer
S. 285).

Pamphila palaemon Pall. Im Leipziger Gebiet
wurde früher ein ganz schwarzes Stück ohne gelbe Zeich-
nung gef. (Dorn I).

Adopaea acteon Rott. In den letzten Jahren bei

Leipzig mehrfach gef.: Gundorf, Bienitz, Miltitz. Bei Dahlen
alljährlich gefunden (E. Lange), bei Zehren a. Elbe VIII.

1919 in Anzahl (E. Möbius, Dr. Walther).
A u g i a d e s coramaL.ab. junct a Tutt (Obth. Etudes

:

XX PI. 6 Fig. 85). Das in der Fauna genannte bei Dresden
gef. Stück, bei dem auf den Hfl die Flecken zu einem, nur
durch die Adern durchschnittenen weißen Fleck zusammen-
geflossen sind, gehört dieser Form an. Ein gleiches Stück
fing Lange bei Dahlen am 3. VIII. 1921. — Ebenda fing

derselbe am 5. VIII. 1921 ein albinistisches tf.
(Hesperia carthami Hb. Das von Detzner an-'

gegebene zahlreiche Vorkommen bei Zeithain bezieht sich

auf alveus Hb, wie nachträglich festgestellt worden ist.

Auch das in der Fauna angegebene Vorkommen in der
Lößnitz und im Saubachtal beruht auf gleichem Irrtum,

denn ich sah noch nie ein in Sachsen gefangenes Stück,
auch nicht in der bekannten Sammlung Seiler im Museum
für Tierkunde in Dresden (E. Möbius). — H. sa o Hb. Auch
bei Plauen i. V. selten vorkommend, in Jocketa von Heinitz

gef. — H. serratulae Rbr. ab. c a e c u s Frr. In der
Sammlung Seiler befindet sich 1 Stück, am 11. VI. 1903 im
Friedewald bei Dresden gef., das nur noch einige weiße
Flecken in der Vflspitze besitzt und deshalb dieser Form zu-

zurechnen ist. — H. alveus Hb. BeiWeinböhla am 23. VIII.

1908 ein auf der Vfloseite mit nur einigen kleinen weißen
Punkten am Vorderrand gezeichnetes Stück, (der vorigen
serratulae ab. caecus Frr. sehr ähnlich) gef. (E. Möbius). —
(H. armoricanus Obth. Nach Rebel (Verh. Zool. bot.

Ges. Wien Bd. 64 S. 693) in Sachsen vorkommend. Diese
Angabe muß stark bezweifelt werden; in der Sammlung-
Seiler befindet sich zwar 1 Stück unter diesem Namen

t

am 24. VII. 1901 im Friedewald gef., welches meiner An-
sicht nach nur ein kleines zeichnungsarmes Stück von
alveus Hb. ist; Genitaluntersuchungen müßten diese Frage
klären).

Ach er ontia atropos L. In Leipzig wurde Ende
Mai 1920 1 Q gef. (Jahn) — ab., obsoleta Tutt. In der
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Sammlung Seiler befinden sich 2 Stück aus Meißen und dem
Erzgebirge (Iris XXXIV S. 273).

Smerinthus populi L. ab. fuchsi Barte!. Im Ostra-

gehege bei Dresden am 10. V. 1916 ein Q gef. (E. Möbius).
— Ein der var. populeti Bien ähnliches Q wurde aus
einer bei Leipzig gef. R. erzogen (Reichert).

D i l i n a t i 1 i a e L. Die Formen brunnea Bartel

(brunnescens Stgr.), marginepuncta Tutt, maculata
Wilgr., costipuncta Clark, centripuncta Clark, suffusa
Clark und obsoleta Clark (ab. exstincta Stgr.) wurden bei

Leipzig und anderwärts mehrfach gef. und erzogen.

Sphinx ligustri L. ab. albescens Tutt. Am
2. VI. 1915 in Leipzig am Licht gef. (Dr. Hörhammer). —
ab. obscura Tutt. In Leipzig im Juni 1915 und 1916
2 Falter erzogen (F. Müller). In Mittelbach bei Chemnitz
1 Stück erzogen (Gillmer in Ent. Z. Frankfurt XXXV Nr. 20)— ab. lutescens Tutt. Bang-Haas erhielt vor einigen

Jahren von einem Sammler Mai bei Dresden eine Anzahl
Falter, bei denen das Rot durch eine weißlich-gelbe Farbe
ersetzt war, in der Nachzucht waren immer wieder solche

Stücke vorhanden, im ganzen ca. 30 Falter.

Protoparce convolvuli L. In Miltitz bei Leipzig
fand Reichert eine fast erwachsene R. am 25. VII. 1917
mittags oben auf Kartoffelkraut sitzend. In Dresden wurde
der F. im September 1917 häufig gefangen.

Hyloicus pinastri L. ab. fasciata Lampa: Am
Auer und im Rabenauer Grund bei Dresden (Schopfer) —
ab. brunnea Spul, und ab. unicolor Spul. Mehr oder
weniger schwarze Falter wurden in den letzten Jahren bei

Coswig—Weinböhla öfter gef., in Plauen i. V. ein tief-

schwarzes Stück von Hense gef., im Rabensteiner Wald bei

Chemnitz 1 Stück ab. unicolor Spul. (Gillmer)— ab. g r i s e a

Tutt. 1 Q bei Chemnitz gef. (Gillmer in Insektenbörse 22. ].

S. 68).

Deilephila gallii Rott. Als Nachkommen der
2. Gener. wurden im Oktober 1921 zahlreiche R. auf den
Eibwiesen bei Dresden an Labkraut gef. Am 1. IX. 1911

ein § 2. Gen. im Ostragehege gef. (E. Möbius). — D. euphor-
biae L. ab. rubescens und Uebergänge zu ab. esulae B.

wurden mehrfach in Plauen i. V. erzogen. Aus Meißner P.

gezogene Stücke stellen eine Vereinigung der ab. suffusa
Tutt und ab. bilinea Schultz dar (Gillmer in Ent. Z.Frank-
furt XXXV Nr. 20) — ab. h e 1 i o s c o p i a e Selys. und ab.
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1 a f i t o 1 e i Th. M. je 1 Q aus Weinböhla in Sammlung Seiler.

Chaerocampa celerio L. Am 6. X. 1906 wurde
auf dem Weißen Hirsch bei Dresden im Heidekraut ein

toter, noch spannweicher, gut erhaltener F. gef. (E. Möbius).

Metopsilus porcellus L. Im Juni 1915 wurde der
Falter wieder einmal zahlreich im Ostragehege in der

Dämmerung an Flieder, Lonicera und Symphorycarpus
schwärmend beobachtet. In Plauen i. V. wurde ein grauoliv

gefärbtes Stück (Iris XXVII T. IV Fig. 5) von Torge erzoger.

Pterogon proserpina Pall. In Klein-Steinberg bei

Leipzig wurden am 6. VIII. 1916 24 R. an Epilobium hirsutuni

gef. (Reichert), desgl. zwischen Bienitz und Rückmarsdoi f

20 R. am 11. VIII. 1907 (Abel). — ab. grisea Rbl. Ein $
bei Zöblitz am 20. VI. 1916 (Dr. Trübsbach).

Hemaris f u c i f o r m i s L. Im Erzgebirge bei Bienen-

mühle, im Flöha- und Rauschen bachtale, wo überall Lonicera
nigra L. wächst, ziemlich häufig vorkommend (E. Lange).

Hoplitis milhauseri F. Wurde in der Lausitz

weiterhin gefunden in Löbau (Berndt), in Lauske (Köhler),

die Raupe in Ossling (Severin). —
D r y monia trimacula Esp. ab . d o d o n a e a Hb.

In Loschwitz, Weißer Hirsch bei Dresden im Juni 1913 am
Licht (Dr. Walther), in Bienenmühle i. E. am' 11. VI. 1919
1 cf (E. Möbius); in Löbau mehrfach gef. (Graf), in Bautzen
(Starke), im Merschwitzer Bergwalde am Licht (Schultze).

— D. chaonia Hb. Bei Dresden keineswegs „sehr selten",

wie in der Fauna angegeben, Dr. Walther fängt den Falter

im April, Mai häufig am Licht in Loschwitz, Weißer Hirsch.
— ab. lunula Grünb. 4 Stück aus Leipzig in Sammlung-
Seiler.

N o t o d o n t a tritophus Esp. (torva Hb.). In Strehla

bei Bautzen fand Köhler die R., in Löbau der F. mehrfach
gef. (Graf).

Lophopterix cuculla Esp. Weitere Fundorte sind

:

Valtenberg (Dr. Walther), Rechenberg i. E. 1 Q im Juni 1919
(E. Lange), Plauen i. V. s. s. (Schweitzer).

P t i 1 o p h o r a p 1 um i g e r a Esp. Auf dem Valtenberge
fand Graf einen Falter am 14. M ä r z 1920.

Thaumetopoea processionea L. Wurde auch
neuerdings in Leipzig am Licht gef. am 2. VIII. 1913 und
12. VIII. 1915 (Reichert). — Th. p i n i v o r a Tr. Bei Zeithain

in den letzten jähren in großer Anzahl gel., auf manchen
Kiefern bis 50* faustgroße Nester, Falter am 7. VIII. 1919
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häufig zwischen den Nadeln sitzend. (Detzner in Ent. J.

Krancher 1921, S. 113). Nach Angaben Dr. Tempels ist er

schon 1889 dort vorgekommen. Im Ostragehege bei Dresden
flog am 12. VIII. 1919 1 (j

1 an das Licht, fast zu gleicher

Zeit wurde auch in Kötzschenbroda 1 cf am Licht gef.

(E. Möbius). Auch bei Dahlen wurden mehrfach Raupen-
nester gefunden (E. Lange).

O r g y i a a n t i q u a L. ab. i n f e r n a 1 i s Rbl. In Bautzen
1 Stück 1908 erzogen (Starke) — v. modesta Heyne
3 dunkelaschgraue tf erzog Seiler aus einem Dresdner Ei-

gelege (stecken als grisea Seiler in der Sammlung). —
Euproctis chrysorrhoea L. ab. punctigera Teich.

Bei Dresden n. s. gefunden (Schopfer). — Porthesia
s i m i 1 i s ab. nyctea Gr. G. Aus dem Friedewald bei

Dresden 1 Stück in Sammlung Seiler, aus Raupen von
Klotzsche 1911 in Anzahl (Dr. Walther). — Lymantria
monacha L. Aus Dresden und Leipzig wird mitgeteilt,

daß die dunklen Formen immer häufiger auftreten, die

neuerdings aufgestellte, total schwarze atra Linstow n. s.

darunter. — In den Jahren 1906—1912 wurde Sachsen
wieder sehr von der Nonnenplage heimgesucht, besonders
das Jahr 1908, worüber in den Tageszeitungen viele Mit-

teilungen erfolgten. In Zittau wurden auf dem Dache des
Elektrizitätswerkes Exhaustoren mit Scheinwerfern auf-

gestellt, damit wurden in einer Nacht 1 Zentner 28 Pfund
Nonnen, vorwiegend Q vernichtet. (S. Weißwange, Der
Kampf gegen die Nonne, Darstellung der großen Nonnen-
kalamität und die Bekämpfungsmaßnahmen in den Zittauer

Stadtforsten 1906—1910, Neudamm 1914). In der Gegend
von Löbau und Bautzen wurden 1908 rund 150 Millionen

Falter vernichtet. In Leipzig flogen am 27. VII. 1908 die

F. in solchen Massen an die Lichtquellen, daß dieselben
wie mit einer undurchsichtigen Wolke verdunkelt wurden.
In Dresden traten sie ebenfalls massenhaft auf, Sperlinge
und Schwalben räumten unter den Faltern stark auf. Auch
im Jahre 1920 trat die Nonne in den Waldungen von
Dippoldiswalde, Pirna und Zittau und im Vogtlande wieder
häufig auf, besonders stark in diesem Jahr.

Ocneria detrita Esp. Wurde auch in Plauen i. Y.

in einem Stück gef. (Dressel).

M a 1 a c o s o m a neustria L. ab. p y r i Scop. Ebenso
häufig als die Nominatform. — ab. unicolor Tutt. In

Dresden 2 cf einfarbig gelb, ohne Binden erzogen (E. Möbius).
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- In Leipzig wurden 1919 Falter erzogen mit hellbraun-

gelbem Mittelfeld der Vfl, das Wurzel- und Saumfeld
dunkelgraubraun, die Querlinien fehlen, die £Q mehr mono-
ton graubraun (Fiedler). — (M. castrensis L. Nach
Speyer bei Leipzig selten, nur an wenigen Stellen. Neuere
Funde sind nicht bekannt.)

Trichiura crataegi L. Auch in Plauen i.V. als

Seltenheit gef. (Schweitzer).

Poecilocampa populi L. ab. al b oma rginat a

Heyne. Aus R. vom Crimmitschauer Wald bei Chemnitz
1 £ am 3. XI. 1918 erzogen (R. Möbius).

Lasiocampa quercus L. In Leipzig wurden
mehrere Scheinzwitter gef.: 1 cf mit Q Färbung bei Dobr-
schütz 1920 (Grosschupp), 1 Q mit zahlreichen breiten

Strahlen von cf Färbung (Reichert).

Macrothylacia rubi L. ab. griseo-conjuncta
Tutt. 1 Q fand Feurich bei Seitschen in der Lausitz.

Cosmotriche potatoria L. ab. berolinensis
Heyne. In Bautzen 1900 1 Paar erzogen (Starke) und bei

Löbau gef. (Graf).

Selen ephera lunigera Esp. ab. lobulina Esp.

Weitere Funde dieser Seltenheit: Im Naundorfer Revier
bei Leipzig 1 R. am 31. X. 1905 (E. Müller). In der Ober-
lausitz fand Schütze in Rachlau 1 Q am 10. VIII. 1907, auf

dem Löbauer Berg 1917 und 1918 die R. in Anzahl von
Fichten geklopft und Falter erzogen (Berndt, Schlaphof).

Epicnaptera ilicifoliaL. In Altenhain bei Leipzig

am 7. VII. 1905 5 R. gef. (Vollandt), bei Dornreichenbach
und Dahlen die R., manche Jahre n. s. (E. Lange). In der

Oberlausitz fand Schütze die R. im September bei Rachlau.
In Plauen i. V. einmal gef. (Schweitzer).

Gastropacha quercifolia L. ab. al n i f o li a O.
Bei Leipzig am 28. VII. 1913 am Licht (Kittel). Aus einer

im Mai 1913 bei Klein-Steinberg bei Leipzig auf Salix repens
L. gefundenen R. wurde 1 Exemplar gezogen, welches im
Wurzelfelde so dunkel wie alnifolia O. gefärbt ist, im Saum-
felde aber hellere Färbung zeigt als die Stammform (Tröger).
— G. populifolia Esp. Bei Zeithain am 9. VIII. ein Q
gef. (Detzner).

D en dr oli mus p i ni L. ab. unicolor-brunneaRbl.
Ein einfarbig lichtbraunes Q wurde in Plauen i. V. 1910
von Wagner gef. (Iris XXVII T. IV Fig. 6). 1 £ 1 tf dieser

Form aus Zeithain in Sammlung Seiler.
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Lenionia t a raxaci Esp. Zu den in der Fauna 1905
angeführten Funden des F. im Vogtlande ist noch hinzu-

zufügen, daß auch die Raupe bei Adorf von Preuß gef.

wurde. — L. d u m i L. Zwischen Hänichen und Gundorf
hei Leipzig mehrere cf am 13. X. 1907 in den ersten Nach-
mittagsstunden fliegend beobachtet (Tornier), ebenso
zwischen Hartmannsdorf und Eythra 1 q1 am 20. X. 1907.

Bei Moritzburg wurde am 2. VI. 1918 eine erwachsene R.

an einer Hieraciumblüte im Sonnenschein fressend gef.

iL. Möbius).

A g 1 i a t a u L. ab. d e a 1 b a t a Günner (Verh. Zool. bot.

Ges. Wien 1908, S. (81). Das in der Fauna 1905 auf T. II

Fig. 4 abgebildete Q gehört zu dieser Form mit fehlendem
Weiß auf der Fluseite. Bei Rechenberg i. E. fing Lange am
16. V. 1921 ein ebensolches Q. Dr. Walther zog die Form in

Anzahl von Q aus der Dresdner Heide — f. subcaeca
Strand. £ Q dieser Form in Anzahl jedes Jahr in der
Dresdner Heide (Dr. Walther).

Drepana lacertinaria L. g. aest. erosula Lasp.
ist die einfarbig braune 2. Gener., welche im Juli, August
überall vorkommt. — D. eultraria F. g. aest. aestiva
Spr. Diese kleinere, dunklere 2. Gener. fliegt spärlicher im
Juli, August.

Panthea coenobita Hb. Die in der Fauna 1905
genannten Falter mit breiter schwarzer Mittelbinde gehören
der ab. latefascia Rbl. an.

Trichosea ludifica L. v. lugens Obth. (Culot,

PI. 2 Fig. 1). Dieses melanistische Stück schlüpfte Ihle sen.

in Deutsch-Einsiedel i. E., gelangte in Jahns Sammlung,
dann in die Wiskottsche und ist jetzt in der Oberthürschen
Sammlung (teste: Ihle jun.).

Acronycta leporina L. ab. bimacula Maasen.
Einzeln unter der Stammform bei Dresden und wohl auch
anderwärts (E. Möbius). — A. aceris L. ab. cande-
lisequa Esp. In Leipzig 1915 und 1919 von Dr. Hör-
hammer gef., desgl. 1 cf in Klingenberg bei Dresden am
13 VIII. 1916 (E. Möbius). Auch in Plauen i. V. vereinzelt

gef. — A. alni L. Weitere Fundorte: Bei Dornreichen-
bach fand Lange im Juli 1917 2 R., in der Lausitz am
Czerneboh 1 R. von Schlaphof, den F. 1921 am Valtenberg
von Graf. In Plauen i. V. wurde der F. einigemal am
Köder gef. (Schweitzer). -- A. psi L. ab. suffusa Tutt.

Bei Leipzig 1916 gef. (Dr. Hörhammer), auch bei Dresden
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wiederholt gef. (E. Möbius). — A. m e n y a n t h i d i s View.

Auf den Hochmooren des Erzgebirges wiederholt gef., u. a.

am Cranichsee bei Carlsfeld am 3. VII. 1902 geködert (Gill-

mer in Insektenbörse 22. J. S. 67), 1 F. im Sommer 1909
(Ayrer), in Reitzenhain an Ebereschen sitzend Pfingsten 1909

(H. Friedemann). Bei Leipzig wurde 1907 1 Q gef. (Dr. Cajar).

In der Oberlausitz im August 1891 bei Oppelsdorf (Ahnert),

bei Königswartha fand Schütze 2 frische Q an Bäumen. -

A. abscondita Fr. Für die Dresdner Gegend wurden
2 Generationen im Mai- Juni und August festgestellt, Dippels-

dorf 7. VIII. 1908, Wilder Mann 29. VII. 1908 (E. Möbius).

Craniophora ligustri F. Mehrere R. 1901 in

Leipzig auf Liguster (Petzold), in Wahren am 7. X. 1906
1 R. an Fraxinus excelsior (Reichert), desgl. im Rabenauer
Grunde bei Dresden 6 R. (E. Möbius). Bei Bienenmühle i. E.

n. s., im Juli 1921 in Anzahl geködert (E. Lange), Zeisigwald

bei Chemnitz 1909 1 R. (Morgenstern), Plauen i. V. 1 F.

(Wagner).
Arsilonche albovenosa Goeze. In Böhlitz-Ehren-

berg bei Leipzig Ende Juni 1901 mehrere erwachsene R.

gef. (Schröter).

A. m o 1 o t h i n a Esp. In den letzten Jahren bei Dresden
recht selten geworden, im Mai 191*2 fand Skell 1 F. an einer

Kiefer sitzend in der Dresdner Heide. In Leipzig am 2. VI.

1913 1 F. am Licht (E. Müller). In Niederkunnersdorf in

der Oberlausitz 1904 1 q? gef. (Glathe). — A. polygonaF.
Am Kottmar in der Lausitz wurde 1 Q gef. (Starke), auf dem
Hayn bei Oybin fand Berndt 1 Falter und auf dem Löbauer
Berg 1 Flügel. — A. janthina Esp. In Loschwitz fing

Dr. Walther am 14. VIII. 1920 1 Q am Köder, in der Lausitz

bei Rachlau desgl. Schütze. — A. f im bria L. ab. brunnea
Tutt und ab. solani F. Vereinzelt unter der Nominat-
form bei Löbau, Dresden usw. — A. obscura Brahm. Bei

Bautzen am 10. VIII. 1905 1 Q geködert (Köhler). -A.or-
bona Hufn. ab. s u b s e q u a Hb. In Plauen i. V. unter der
Stammform gef. — A. collina B. Wurde in Neugersdorf
in der Oberlausitz aus R. erzogen (Jäckel in Iris XXV, S. 102).

Im Erzgebirge in den Tälern der oberen Freiberger Mulde,
bei Bienenmühle entdeckte Lange diese Art 1915 und fand

die R. daselbst häufig in den folgenden Jahren. Genaue
Beschreibung des Falters, der R. und Biologie s. in Iris

XXXI S. 122-129. — A. sincera HS. Das in der Fauna
1905 unter v. rhaetica Stgr. angeführte, bei Einsiedel i. E.
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von Ihle sen. gefangene Stück gehörte zweifellos der
Stammform an, da nur diese auf deutschen Mittel- Gebirgen
vorkommt und rhaetica Stgr. jetzt auch als eigene Art an-

gesehen wird. Das im Staud.-Rbl.-Katalog 1901 S. 138 an-

gegebene Indigenat: Sax. (Chemnitz) beruhtauf Mystifikation

(s. Korrespondenzbl. Iris 1910 Nr. 1). — A. candelaru m
Stgr. Auch bei Plauen i. V. einige Male gef. (Schweitzer).
— A. umbrosa Hb. Wurde in Plauen i.V. am Licht
gef. (Hense). — A. florida Schmidt. Bei Freiberg früher
sehr häufig, in neuester Zeit seltener, wohl als Folge der
Entwässerung des Fanggebietes (Lange), auch in Plauen
i. V. selten gefunden (Schweitzer). — A. dahlii Hb. In

der Lausitz auch bei Löbau gef. (Graf), ferner bei Chemnitz
(Int. ent. Z. Guben XIX, Nr. 31) und bei Plauen i.V. einige

Male (Schweitzer). — A. margaritacea Vill. ab. atra
Rbl. Ein gleiches Stück wie das in der Fauna T. II Fig. 13

abgebildete, melanistische Stück wurde am 27. VIII. 1912
ebenfalls bei Meißen gef. (beide in Sammlung Seiler). —
A. rectangula F. Bei Meißen wurde 1908 ein F. gef.

(Taggeselle). — A. forcipula Hb. Meißen -Knorre 2 Stück.
— A. musiva Hb. Auch von dieser Art wurde 1908
ein F. bei Meißen gef. (Zeidler). — A. cinerea Hb.
Neuere Funde: In Leipzig am 2. VI. 1919 am Licht (E.

Müller), im Saubachtal bei Dresden am 25. V. 1906 ein

frisches cT an einem Stamme sitzend (E. Möbius), in Losch-
witz Ende Mai am Licht (Dr. Walther), in Plauen i. V. mehr-
fach an Laternen gef. (Torge). — A. tritici L. Im August
1905 war diese Art bei Bautzen häufig (Köhler). — ab. eruta
Hb. Im Ostragehege bei Dresden jedes Jahr im Juli in

Anzahl am Licht gef. (E. Möbius), auch in Plauen i. V. unter

der Stammform selten vorkommend. - A. cor ti cea Hb.
Im Juni 1898 wurde diese Art in Bautzen zahlreich gef.

(Köhler), in Rachlau am 13. VII. 1898 einmal am Licht

(Schütze). — A. segetum Schiff, ab. n igri cor ni s Vill.

Unter der Stammart überall z. h. vorkommend.— A. s au ci a

Hb. ab. margaritosa Hw. Wurde auch bei Niedcr-

kunnersdorf in der Lausitz von Glathe gef. — A. vesti-
g i a 1 i s Rott ab. a 1 b i d i o r Petersen. 2 tf 1 Q aus Wein-
böhla in Sammlung Seiler. — A. p r a s i n a F. ab. j a spi d e a

Bkh. Am Löbauer Berge 1910 ein F. gef. (Graf). —
A. o c c u 1 1 a L. ab. i m p 1 i c a t a Lef. (passetii Th. M.). Ist

mehrfach erzogen worden in Dresden und Chemnitz, bei

Neusalza von Graf gef. —
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Mamestra brassicae L. v. scotochroma Röb.
Von dieser dunklen Form befinden sich 10 Stück aus Coswig
bei Dresden in Sammlung Seiler. — M. advena F. ab.

nitens Haw. 3 Stück aus dem Friedewald bei Dresden
in Sammlung Seiler. — M. albicolon Hb. In der Lausitz

wurde auch bei Niederkunnersdorf 1920 ein F. gef. (Glathe).
— M. aliena Hb. Auch bei Leipzig wurden im Juli 1914

zwei F. am Licht gef. (Reichert). — M. d i s s i m i 1 i s Knoch
ab. suasa Bkh. (variegata Rbl.). Ziemlich oft unter der
Nominatform bei Dresden und wohl auch anderwärts. —
M. trifolii Rott. Die R. wurde in Miltitz bei Leipzig am
22. VI. 1921 mehrfach an Artemisia absynthium L. gef. (lebt

sonst auf Atriplex und Chenopodium (Reichert). — M. reti-
culata Vill. Auch bei Plauen i. V., aber ziemlich s. gef.

Dianthoecia proxima Hb. Bei Geising i. E. 1 Q
am 23. VII. 1905 gef. (E. Möbius). — D. filigramav. xan-
thocyanea Hb. In Sachsen kommt nur diese Form vor,

filigrama Esp. fliegt in südlichen Gegenden. Der Wortlaut
in der Fauna 1905 S. 190 ist entsprechend zu berichtigen.

(Nach Warren ist xanthocyauea eigene Art) Im Juli 1912
die R. an Silene nutans L. in der Lößnitz gef., im Früh-
jahr 1913 schlüpften 4 Falter (E. Möbius); kommt auch in

Plauen i. V. vor. — D. carpophaga Bkh. Auch in Plauen
i.V. selten vorkommend. — D. irregularis Hufn. Meißen-
Neudörfchen.

Bombycia viminalis F. Der in dem Flachlande

bei Leipzig seltene F. wurde daselbst am 23. VII. 1915 am
Licht gef. (Reichert). — ab. saliceti Bkh. Aus den bei

Geising häufigen R. mehrfach erzogen (E. Möbius).

Miana ophiogramma Esp. Weitere Funde : Bei

Bautzen im Juli 1911 ein F. am Licht (Starke), auch bei

Plauen i. V. einmal gef. (Schweitzer). — M. strigilis Cl.

Die var. latruncula Hb. wird auf Grund von Genital-

untersuchungen durch Dampf und Petersen als selbständige

Art betrachtet mit der schwarzen Form aethiops H\v.

(S. Berge-Rebel S. 479).

Bryophila raptricula Hb. Bei Groß-Steinberg bei

Leipzig wurden am 7. VI. lt*03 30 R. und 1 P. gef., in der

Nähe des Rabensteins bei Grimma 2 R. und 3 P. am 5. VIT.

1903 (E. Müller), an der Schiffsmühle bei Grimma 1 R. am
7. V. 1905 (Reichert). Im Ostragehege bei Dresden am
18. VIII. 1919 1 (f am Licht (E. Möbius). (Die R. lebt unter

Steinflechten verborgen und verläßt ihren Schlupfwinkel
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selbst beim Fressen nicht.) — ab. deceptricula Hb. und
ab. carbonis Frr. Je 4 Stück aus Meißen in Sammlung
Seiler.

Apamea testacea Hb. ab. o b s c u r a Obth. 2 Q aus
Meißen in Sammlung Seiler. — ab. obsoleta Tutt. 2 (f
und ab. x - n o t a t a Haw. 1 Q in Dresden gef. (E. Möbius).

C e 1 a e n a raatura Hufn. In Gundorf bei Leipzig wur-
den die R. und F. 1921 in den Waldungen nach Schkeuditz
zu häufig gef. (Reichert), bei Dahlen (Lange), in Coswig am
17. VIII. 1916 1 9 geködert (E. Möbius).

Luperina zollikoferi Frr. Ein 2. Stück wurde in

Sachsen gef. und zwar fand P. Meyer ein q? im Wein-
hause seines Gartens in Chemnitz am 10. X. 1906 (det.

Bang-Haas).
Hadena ochroleuca Esp. Weitere Funde : Moritz-

burg am 9. VIII. 1912 (E. Möbius), aus einer bei Bienenmühle
gef. R. erzogen (Dr. Walther), bei Zeithain am 16. VII. 1921

(VViesner).— H. raonoglypha Hufn. ab. intactaPetersen:
Nicht selten unter der Stammart bei Dresden, Weißer Hirsch,

Zittau. — H. hepatica Hb. Weitere Funde: In Oetzsch
bei Leipzig im Juli 1908 3 F. am Köder (Dittrich), im Ra-
benauer Grunde bei Dresden am 18. VI. 1912 ein frisches

cf an einem Felsen (E. Möbius), in Plauen i. V. einmal gef.

(Zabel). — H. gemina Hb. ab. submissa Tr. Aus Frei-

berg und Chemnitz in Sammlung Seiler in Anzahl. —
H. illyria Frr. Am Fuße des Valtenberges fand Köhler
ein frisches Exemplar (richtige Bestimmung außer allem

Zweifel: Schütze). Jedenfalls einer der bemerkenswertesten
Funde für Sachsen. — H. s e c a 1 i s Bjerk. ab. o c u 1 e a Gn.
Einzeln unter der Art, z. B. bei Dresden, Coswig (E. Möbius).

Episema glaucina Esp. v. dentimacula Hb. Die
bei Dresden gef. Falter gehören alle dieser Form an, 1914

wieder zahlreich an den Laternen des Ostrageheges von
Mitte August ab, dabei waren rote, der Nominatform nahe-

kommende Stücke, aber auch weißgraue, die meinen v.

h i s p a n a B. aus Italien gleichen (E. Möbius). Am Löbauer
Berge und am Valtenberge (14. IX. 1902) von Graf gef.,

auch in Plauen i. V. (Schweitzer).

Aporophila lutulenta Bkh. Bei Riesa wurde ein

C? gef. (Starke -Bautzen), Kmehlen bei Großenhain 2 q1

(Engler, Morczek). — A. nigra Hw. ab. seileri Fuchs.

Wurde in Coswig-Weinböhla in den letzten Jahren recht

einzeln gef. ; die Zucht beschreibt Seiler in Iris XXVI, S. 216.
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Ammoconia caecimacula F. ab. o b s c u r a

Schultz. In Mittelbach bei Chemnitz wurde von" Naumann
ein vollständig schwarzbraunes q1 im September 1911 gef.

(Gillmer in Ent. Z. Frankfurt XXXV, S. 78).

Polia flavicincta F. Anfang August 1905 ein F. in

Klein-Steinberg bei Leipzig am Licht (Sauermann). — (P.

rufocincta H.-G. Das in der Fauna 1905, S. 100 an-

geführte Vorkommen bei Chemnitz beruht zweifellos auf

falscher Bestimmung, diese Art ist für Sachsen zu streichen).

ßrachionycha sphinx Hufn. Wurde auch in Plauen
i. V. einmal von Dressel gef.

DichoniaaprilinaL. In der Dresdner Gegend zum
mindesten jetzt sehr selten, ich habe in meiner 25jährigen
Sammelzeit kein Stück gef. Auch in Plauen i. V. selten

vorkommend.
(Dryobota monochroma Esp. Die in der Fauna

1905 S. 102 genannten beiden Funde beruhen höchstwahr-
scheinlich auf Verwechslung mit Dich, convergens F.)

Phlogophora scita Hb. In den Tälern des Erz-

gebirges verbreitet, Lange fand die R. häufig in Bienen-
mühle i. E., im Herbst an Farnkraut, im Frühjahr besonders
an Sambucus racemosa L.

M a n i a maura L. Auch in Plauen i. V. sehr selten am
Köder gef.

N a e n i a t y p i c a L. ab. obscura Spul. In Lengenfeld
i. V. 1 (f erzogen (E. Möbius).

Jaspidea celsia L. Als neu für Sachsen wird diese

unverkennbare Art als bei Auerbach i. V. und Umgebung
vorkommend mitgeteilt, der F. wurde am Licht gef.

(Schweitzer).

Helotropha leucostigma Hb. ab. fibrosa Hb.
und ab. al b ipun c ta Tutt: Beide Formen in der Samm-
lung Seiler aus Leipzig. Bei Niederkunnersdorf in der
Lausitz in den Jahren 1911— 13 in Anzahl am Köder gef.

(Nocke).

Hydroecia micacea Esp. Vor einigen Jahren fand

ich in meinem Garten im Ostragehege in reifen Erdbeeren
kleine Eulenraupen, die ich mit Erdbeeren weiter fütterte,

später mit unreifen Aepfeln, die sie ebenfalls aushöhlten.

Die einzige Puppe ergab einen kleinen Falter dieser Art
von zartrosaer Farbe. (Das Vorkommen dieser R. in Erd-
beeren wird schon berichtet in Katters ent. N. 1878, S. 318
aus Bremen). — H. petasitis Dbld. In Markkleeberg bei
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Leipzig wurde im Sommer 1920 die R. an Petasitis offi-

cinalis Much. gef. und zum Falter erzogen (E. Müller) Ent.

Jahrbuch v. Krancher 1922, S. 98).

Gortyna ochracea Hb. In Gundorf bei Leipzig
wurde am 8. VIII. 1920 1 P. im Stengel von Eupatorium
cannabinum L. gef. (Rey). Wurde auch in Plauen i. V. an
Laternen gef.

Nonagria typhae Thnbg. Ein sehr dunkles (f
der ab. fraterna Tr., in Plauen i. V. erzogen, ist in Ins
XXVII T. IV Fig. 7 abgebildet. — N. g e m i n i p u n c t a t a

Hatch. In Gundorf bei Leipzig wurde die R. überall an
Phragmites communis Trin., wo dasselbe nicht im Wasser
steht, im Juli 1919 festgestellt, auch in Miltitz und Zöbigker
gef. (Loos). In der Oberlausitz mit der Futterpflanze ver-

breitet und n. s. (Schütze), darunter ab. nigricans Stgr.

und ab. o b s o 1 e t a Tutt (in Sammlung Seiler). In Plauen
i.V. selten im August (Schweitzer).

S e n t a maritima Tausch. Bei Leipzig fand Reichert
im Schilfrohr an den alten Ziegellachen hinter Gundorf am
21. XI. 1897 eine R. In Plauen i. V. einmal von Wagner gef.

Tapinostola musculosa Hb. In Adorf i. V. wurde
ein F. gef. — T. fulva Hb. In Weixdorf bei Dresden ein

F. gef. (E. Möbius), in Strehla (Preuß) bei Bautzen im Ok-
tober 1905 ein F. am Licht (Rost), auch am Kottmar (Starke).

In Plauen i. V. an Laternen gef. (Torge).

Calamia lutosa Hb. In Bautzen fand Schütze am
21. IX. 1920 ein frisches (j

1 mitten in der Stadt an einem
Hause sitzend. In Löbau am Licht gef. (Graf); auch in

Plauen i. V. sehr selten vorkommend (Schweitzer).

L e u c a n i a impudens Hb. Am Kottmar in der

Lausitz n. s. (Starke) bei Niederkunnersdorf regelmäßig" am
Köder (Glathe), bei Löbau (Graf) — L. i m p u r a Hb. Auch
in Plauen i. V. selten vorkommend (Schweitzer).

L e u c a n i a straminea Tr. Bei Zeithain ein geflogener

Falter, (desh. fraglich) am 18. VII. 1918 (Detzner). Aus einer

in der Bautzner Heide gef. R. erzog Starke am 6. VII. 1920

den Falter.

Caradrina q u ad r i p u n c t a t a F. Im Dresdnrr
Ostragehege ein frisches £ bereits am 7. April 1919 an

Sahlweideblüte gef. (E. Möbius). — C. respersa Hb. Am
Baruther Berge in der Lausitz fand Schütze die R. an

Sedum acre L. Auch in Plauen i. V. selten vorkommend
(Schweitzer), ebenso C. a m b i g u a F.
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H y d r i 1 1 a pallustris Hb. In Leipzig 1 cf und 6 9
im Juni 1913 am Licht (E. Müller), darunter 2 Stück der
dunklen ab. melanochroa Stgr., auch Dr. Hörhammer
fing am 9. VI. 1919 ein solches Q in Klein-Steinberg. Bei

Waldheim 1 £ am 1. VI. 1912 gef. (Brauer).

Amphipyra livida F. Bei Neudorf in der Lausitz

1905 von Szymank gef. (Schütze).

Taeniocampa gothica L. ab. rufescens Tutt.

und ab. p a 1 1 i d a Tutt. allenthalben unter der Nominatform,
z. B. bei Dresden n. s. — T. populeti Tr. ab. inter-
media Steph. Aus Meißen 7 Stück dieser dunklen Form
in Sammlung Seiler, bei Lindenau 1 Stück an Köder (E.

Möbius). — T. miniosa F. In der Lausitz ferner bei

Bautzen und Nadelwitz (Starke), bei Quoos (Köhler), Löbau
(Graf). (Die jungen R. leben gesellschaftlich zwischen Eichen-

blättern eingesponnen, die erwachsenen R. verkriechen sich

am Tage am Erdboden unter Laub (E. Möbius) — T. o p i m a

Hb. Wurde auch in Plauen i. V. selten gef. — T. gracilis
F. ab. rosea Tutt. Im Ostragehege bei Dresden 1 Q am
30. III. 1913 (E. Möbius).

Panolis griseovariegata Goeze. Nach Warren
gehört zu griseovariegata nur die graue Form, die Nominat-
form ist die rote = flammea Schiff, (piniperda Losch).

Letztere ist in Sachsen die häufigere.

C a 1 y m n i a p v r a 1 i n a View. Wurde auch in Bautzen
am 14. VII. 1916 am Köder gef. (Starke) — C. affinis L.

In Bautzen wiederholt am Köder, 1915 aus der R. erzogen
(Starke) — ab. unicolor Stgr. Einige Stücke aus im
Rosental -bei Leipzig gef. R. erzogen (Reichert). — C. dif-

finis L. In Leipzig wurde am 2ö. VII. 1921 ein F. am
Licht gef. (Wagner), in Plagwitz Ende August 1895 mehrere
Falter am Köder (Steche). — C. trapezina L. ab. nigra
Tutt. In Leipzig wurde ein F. von gänzlich tiefschwarz-

brauner Grundfarbe der Ofl erzogen, auf denen sich die

Makeln und der Außenrand rehbraun abheben, die beiden
Ouerlinien treten scharf weißlich hervor (O. Michalk) -

ab. grisea Tutt. Ebenso häufig als die Nominatform. —
ab. rufa Tutt und ab. pallida Tutt. Nicht selten, wohl
überall. — ab. conspersa Warren. Aus Wachwitz 1 cf
in Sammlung Seiler, 1 tf aus Tharandt (E. Möbius).

(C o s m i a contusa Frr. Das im Stgr.-Rbl. -Katalog

(auch Seitz) angeführte Vorkommen in Sachsen ist sicher

Irrtum, nirgends habe ich darüber etwas feststellen können.)
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Dyschorista suspecta Hb. In Dresden-Strehlen
am 3. VII. 1908 am Licht (Dr. Walther), in Chemnitz und in

Plauen i. V. selten. — D. fissipuncta Hw. BeiDresdcn-
Räcknitz, in Coswig 16. VII. 1902 und in Weinböhla 28.

VI. 1909 am Köder (E. Möbius). Bei Lömischau in der
Lausitz fand Schütze am 28. V. 1900 36 R. an Populus
italica Much., bei Rachlau lebt die R. an glattblättrigen

Weiden. — ab. nigrescens Tutt. 1 cT 1 Q aus Dresden
in Sammlung Seiler.

Plastenis subtusa F. In Dresden-Strehlen am
29. VI. 1908 am Licht (Dr. Walther). Friedemann fand die

R. n. s. in Chemnitz (Küchwald, Crimmitschauer Wald,
Zeisigwald, Sechs Ruten) an Zitter- und Balsampappel. Sie

lebt im umgeschlagenen Blattrand, den sie an ein Nachbar-
blatt anspinnt, wechselt mehrfach die Wohnung, an deren
verwelkten Umschlägen ist das Vorkommen leicht fest-

zustellen. Der F. wird seltener gef. am Köder, Licht oder
durch Klopfen trockner Blattzweige.

Orthosia macilenta Hb. Wurde auch in Plauen
i. V. gef. — ab. nigrodentata Fuchs. In Samml. Seiler

1 cf aus Leipzig und 1 (f 1 Q aus Bautzen. — O. cir-
cellaris ab. ferruginea Esp. Fast ebenso häufig als die

graurote Nominatform. — O. nitida F. Bei Coswig am
1. IX. 1921, in Kötzschenbroda am 29. VIII. 1911 am Köder
(Dr. Walther), auch bei Freiberg und in Plauen i. V. n. s.

O. laevis Hb. In Plauen i. V. selten vorkommend
(Schweitzer) — O. litura L. ab. ochreata Spul. In

Sammlung Seiler in Anzahl aus Coswig, scheint die Form
der Heide zu sein.

Xanthia citrago L. ab. su bf lava Ev. Diese schöne
Form wird alljährlich in Löbau in Anzahl erzogen. — X.

aurago F. Weitere Fundorte: Lindental bei Leipzig am
27. IX. 1914 (Süßespeck), Rachlau bei Bautzen (Schütze),

am Kottmar (Starke), in Plauen i. V. (Schweitzer). — X.

gilvago Esp. Bei Dresden in den letzten Jahren ziemlich

häufig, besonders am Licht, in variabler Färbung. Auch in

Plauen i. V. vorkommend. — ab. s u f f u s a Tutt. In Leipzig

im September 1918 von Dr. Hörhammer gef., in Dresden
im Herbst 1918 mehrfach in Uebergängen (Möbius) — ab.

palleago Hb. Die in der Fauna genannte Art palleago

Hb. gehört zu gilvago Esp.: s. Berge-Rebel 9. Aufl. Bei

Dresden n. s. — X. ocellaris Bkh. Auch bei Bautzen
vorkommend. — ab. 1 i n e ago Gn. Bei Dresden und Leipzig

Deutsche Bntomologische Zeitschrift „Tri»", herausgegeben yora Biitomologisi-lien Terein \]
IrU /u Dresden. Jahrgang 1922
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mehrfach erzogen. — ab. intermedia Hab. Bei Leipzig,

Dresden, Bautzen unter der Art. — ab. carneago
Warren. In Leipzig am 5. X. 1921 am Licht (Dr. Hör-
hammer).

Orrhodia erythrocephala F. Wurde mit ab.

g 1 a b r a auch bei Plauen i. V. gef. (Schweitzer). — O. va u-

punctatum Esp. In Hartmannsdorf bei Leipzig am 31.

X. 1913 1 cT (Reichert), in der Stadt am 19. III. 1916 (E.

Müller). Auch bei Plauen i. V. n. s. — O. vaccinii L. ab.

glabroides F. und ab. canescens Esp. sind weitere,

n. s. unter der Nominatform überall vorkommende Formen.
— ab. obscura Tutt. In der Sammlung Seiler in Anzahl
aus der Lößnitz. — O. ligula Esp. Im Großen Garten
bei Dresden im Sommer 1917 an Lärche gef. kleine R. er-

gab bei Weiterfütterung mit Lärche im Oktober einen F.

der ab. polita Hb. (Möbius).

Scopelosoma s a t e 1 1 i t i a L. In Dresden wird aus-

schließlich die Form brunnea Lampa gef, in Chemnitz
sah ich dagegen eine große Zahl dort gefundener F., die

sämtlich der mehr grauen Nominatform angehörten (E.

Möbius). — ab. trabanta Huene (mit reinweißer Makel).

Ist ebenso häufig als mit rötlicher Nierenmakel. (In Fauna
1905 S. 122 ist unter ab. brunnea Lampa in Klammer bei-

gefügt: Ohne weiße Makel. Diese Worte sind, da falsch, zu

streichen).

Xy 1 in a seraibrunnea Hw. In Cosvvig bei Dresden
am 14. IX. 1911 und 9. IX. 1909 am Köder (Dr. Walther,
Ayrer).

X y 1 o m i g e s c o n s p i c i 1 1 a r i s L. Auch in Plauen i.V.

gefunden mit folg. Aberr. — ab. m e 1 a 1 e u c a View. In der

Lausitz bei Kleinwelka am 16. V. 1909 (Starke), auf dem
Löbauer Berge und am Rotstein (Graf).

Calophasia casta Stph. Diese unverkennbare Art
aus bei Tauchwitz im Vogtlande an Linaria gef. R. ein-

mal von Wagner erzogen. — C. 1 u n u 1 a Hufn. Auch bei

Plauen i. V. n. s. vorkommend (Schweitzer).

C u c u 1 1 i a tanaceti Schiff. In Miltitz bei Leipzig am
4. VII. 1917 3 R. an Artem. absynthium L. (Reichert) — C.

chamomillae Schiff. Im Ostragehege bei Dresden be-

reits am 17. April 1921 einen F. (E. Möbius), bei Dahlen
früher häufig (E. Lange). In der Lausitz fand Schütze die

R. bei Rachlau an Chrys. leucanthemum, bei Beucha auf

Anthemis L. Wird auch in Plauen i. V. sehr selten gef.
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(Schweitzer). — C. artemisiae Hufn. Auch in Plauen i. V.
selten vorkommend, die R. an Art. vulgaris L. in Gärten
(Schweitzer) — C. absy nthii L. In Miltitz auf Art. al>-

synthium L. eine R. am 11. IX. 1918 gef. (Reichert) — C.

argen tea Hufn. Im Weinböhlaer Kalkbruch am 20. Y1I.

1918 ein frischer Falter an einem Pflanzenstengel sitzend

gef. (E. Möbius).

A n a r t a m y r t i 1 1 i L. Nach Warren kommt die dunkle
Linnesche Stammform im Norden (Nordengland, Schweden)
vor, unsre lebhaft rote Form zieht er zu ab. rufescens
Tutt. — Aus einer in Coswig gef. R. wurde ein stark aber-
rativer Falter erzogen : Zeichnung auf den schwarzbraunen
Vfl ganz verwischt, nur mit breiter, weißer Antemarginal-
linie, Hfl einfarbig grauschwarz, ohne Spur des Gelb der
Wurzelhälfte (E. Möbius).

Heliothis ononis F. Wurde auch bei Plauen i.V.

einmal gef. (Torge). — H. scutosa Schiff. In Leipzig
wurde am 12. VIII. 1914 1 tf am Licht, in Miltitz am 26
VI. 1918 zwei R. auf Artemisia dracunculus L. gef. (Reichert).

Pyrrhia umbra Hufn. Im Ostragehege- Dresden im
Juli 1919 in Anzahl am Licht, die R. im August häufig

daselbst an Geranium pratense L., leider fast sämtlich mit
Parasiten besetzt (E. Möbius). Auch in Plauen i. V. selten

vorkommend (Schweitzer).

A c o n t i a 1 u c i d a Hufn. In Plauen i. V. einmal aus
der R. erzogen. — A. luctuosa Esp. Wurde auch bei

Chemnitz gef. (Ent. Z. XIX S 180).

Thalpochares paula Hb. Am Bienitz bei Leipzig

wurde 1907 die R. auf Heiich. arenarium D. C. gef., der F.

im August daselbst.

Erastria argentula Hb. Bei Dornreichenbach in

der Heide manche Jahre häufig (E. Lange). — E. uncula
Cl. In Gundorf bei' Leipzig am 17. VIII. 1919 die R. häufig

von Carex gestreift, im Mai 1921 der F. daselbst n. s.

(Reichert). Auch bei Dornreichenbach gef. (E. Lange). —
E. deeeptoria Sc. In der Herrenheide bei Zeithain am
20 VI. 1918 gef. (Detzner). - - E. fasciana L. ab. albi-
linea Haw. Aus dem Friedewald bei Dresden 1 Stück
in Sammlung Seiler.

Scoliopterix libatrix L. Im Oberholz bei Leipzig fand
Reichert am 18. VI. 1905 eine R. auf Mespiius germanica L.

Telesilla amethystina Hb. In Leipzig wurde am
11. VII. 1921 1 9 am Licht gef. (Wagner).
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A b r o s t o 1 a a s c 1 e p i a d i s Schiff. In Plauen i. V. ein-

mal erzogen (Dresse!).

Plusia raoneta F. In Leipzig wurden einige F. er-

zogen, die der hellen v. esmeralda Obth. ähneln (Reichert,

Gatter). — PL consona F. In Dürenberg bei Leipzig
wurden am 27. V. 1917 und im Juni 1921 mehrere R. an
Nonnea pulla D. C. von Dr. Stich gef. — PI. c h r y s o n Esp.
In der Lößnitz bei Dresden fing Ayrer im Jahre 1917 einen
Falter (Iris XXXI S. 143). — P.^b racteaF. Im Jahre 1908
\\ urde ein F. an der Knorre bei Meißen gef. (Zeidler), am
31. VII. 1910 desgl. bei Tharandt (Winkler: Korresp.- Blatt

Iris 1910 No. X), Anfang August 1912 in Rathen in der
Sachs. Schweiz am Licht (R. Möbius), am 27. VI. 1917 am
Pöhlberg bei Annaberg (Dr. Trübsbach). — PI. pulchrina
Hw. Auch bei Plauen i. V. einmal auf dem Bärenstein gef.

(Dietze). — PI. i n t e r r o g a t i o n i s L. Auf dem Hochmoor
bei Reitzenhain am 1. VIII. 1921 einen F. gef. (E. Möbius);
R. in Anzahl Bad Elster Ende Mai 1922 (Dr. Walther).

Pseudophia lunaris Schiff. Auch bei Freiberg und
in Planitz bei Würzen gef. (E. Lange), in Plauen i. V. einige-

mal am Köder (Schweitzer). R. besonders am Sommertrieb
höherer Eichen, wenn der Maitrieb durch Frost oder
Tortrix viridana L. vernichtet wurde (E. Möbius).

Aedia funesta Esp. Bei Kötzschenbroda Mitte Juni

1908 ein F. geködert (Dr. Walther).
Catephia alchymista Schiff. Bei Dresden an

Baumwiese 17. V. 1909 und bei Klotzsche am 21. V. 1914
je 1 cf (E. Möbius), im Himmelsbusch am 16. VI. 08 und 9.

IX. 1911 je ein F. am Köder (Dr. Walther, Skell), in Plauen
i.V. im September 1906 am Bärenstein geködert (Schweitzer),

auch einmal als R. gef.

Catocala fraxini L. v. gaudens Stgr. Bei Leipzig
selten unter der Stammart (E.Müller). — C. promissa
Esp. In der Lausitz fand Starke die R. mehrfach bei

Neschwitz und erzog den F.

(Toxocampa viciae Hb. Nach Speyer bei Dresden
vorkommend. Es dürfte eine Verwechslung mit T. craccae
F. vorliegen (E. Möbius).

Epizeuxis calvaria F. In Gaschwitz bei Leipzig

fand Reichert am 13. VI. 1902 eine erwachsene R. in

einer hohlen Linde, in welcher sich ein Nest von Vespa
crabro L. befand, Dorn in einem verlassenen Vogelnest
bei Connewitz 3 kleine R., bei Hartmannsdorf im Mulm
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einer alten Schwarzpappel 4 ziemlich erwachsene R. am
24. IX. 1905.

Herminia c r i b r u m a 1 i s Latr. In Zöbigker bei

Leipzig am 25. VI. 1908 zwei F. gef. (Dittrich), in Hänichen
am 7. VII. 1907 1 cf am Ufer der Wasserlachen hinter dem
Dorfe (Reichert).

Hypena obesalis Tr. Am Kottmar in der Lausitz

1 Q gef. (Starke). — H. r o s t r a 1 i s L. ab. r a d i a t a 1 i s Hb.
Wurde auch bei Dresden und Bautzen gef.

Cymatophora or. F. ab. unifasciata Splr. Bei
Bautzen am 20. VI. 1910 gef. (Starke). — ab. fuscostig-
mata Strand. Bei Nadelwitz in der Lausitz am 19. V.
1906 (Starke). — ab. m arg in ata Warn. Am 4. V. 1913
1 cf in Lindenau bei Dresden (E. Möbius). — ab. albin-
gensis Warn. Bei Freiberg fand Lange 1 cf dieser

Hamburger Form mit breitem lehmfarbigen Saum. — C.

octogesima Hb. Bei Bautzen am 10. VI. 1910 gef. (Starke),

in Plauen i. V. sehr selten. - C. fluctuosa Hb. Bei

Weinböhla im Juli 1919 einige Falter (Dr. Walther). — C.

d u p 1 a r i s L. Bei Freiberg sehr häufig, ebenso bei Bienen-

mühle und Holzhau i. E., vielfach stark geschwärzte F. (F.

Lange). Auch bei Plauen i. V. (Schweitzer).

Polyploca diluta F. Wurde im Frühjahr 1913 in

Dürenberg bei Leipzig wieder gef. (Patzschke). Bei Plauen
i. V. einige F. von Torge gef.

Brephos parthenias L. ab. ob scura Prout. In

der Sammlung Seiler 1 cT aus dem Friedewald und 2 cf
aus der Lößnitz bei Dresden. — B. nothum Hb. In

Hähnichen bei Leipzig am 23. VII. 1913 ein F. an Sahl-

weide gef. (Reichert), bei Plauen i. V. selten vorkommend
(Schweitzer).

Aplasta ononaria F. ab. berytaria Stgr. Aus
bei Dahlen gef. R. erzog Lange 1912 8 F., die ganz olivgrau

gefärbt sind.

Pseudoterpna pruinata Hufn. Im heißen Sommer
1911 in Cosvvig auf der Heide am 21. VIII. 2 ganz frische

F. 2. Gener. gef. (E. Möbius), desgl. bei Zeithain am 14. VIII.

1918 (Detzner). — ab. agrestaria Dup. Vereinzelt unter

der Nominatform, 1 cf 1 Q aus R. von Lindenau bei Dresden
(!•:. Möbius).

Euchloris pustulata Hufn. Bei Kötzschenbroda
am 25. VI. 1908 ein F. am Köder; am Borsberg Ende Mai
1909 eine R. von Eiche geklopft iE. Möbius).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



76 Deutsche Entom. Zeitschrift Iris. Dresden 1922.

Neraoria porrinata Z. Bei Lindenau in der Lößnitz
am 31. V. 1909 1 Q gef. (E. Möbius).

(Acidalia flaveolaria Hb. Nach Stgr.-Rbl.-Katalog
1901 diese alpine Art angeblich in Sachsen vorkommend,
vielleicht hat es sich um ein aus Böhmen verschlepptes

zeichnungsloses Stück von A. triliniata Sc, die bei Aussig
häufig vorkommt, gehandelt. — A. ochrata Sc. und A.
rufaria Hb. Die Angaben über Vorkommen dieser

beiden Arten in Sachsen, obgleich von verschiedenen
Orten angegeben (Fauna 1905 S. 146 bz. 147), müssen stark

bezweifelt werden. Meines Erachtens handelt sich es um
Bestimmungsfehler, denn ich sah noch kein Stück beider
Arten aus Sachsen, auch in der bekannten -Sammlung
Seiler sind keine vorhanden. An den Orten ihres Vor-
kommens (meist xerophiles Hügelgelände), sind sie nicht

einzeln, sondern gewöhnlich gehäuft zu finden. — A. mon i-

liata F. Wurde auch bei Dohna im Juli 1905 in Anzahl
gef. (E. Möbius). — A. conti guaria Hb. Bei Herrns-
kretschen (nahe der sächs. Grenze) am 17. VII. 1910 ein

frisches cf an einem Felsen (E. Möbius). In der Lausitz

bei Lömischau am 20. VII. 1921 (Starke). Zschopautal in

Anzahl Juli 1922 (R. Möbius). — A. virgularia Hb.
ab. obscura Mill. Bei Dresden, Coswig und auch
anderwärts. — ab. bisch offaria Lah. Nicht selten, ver-

bereitet. — A. pal li data Bkh. Saubachtal bei Dresden.
30. V. 1905 1 Q, in Gottleuba am 5. VI. 1910 1 tf (E. Mö-
bius). — L. straminata Tr. Bei Machern am 22. VII.

1906 1 Q, Kohlenberg bei Brandis am 23. VII. 1899 1 cT
(Müller). — A herbar rata F. In Drogenhandlungen oft

schädlich, so in Leipzig Juli 1905 zwischen Blättern von
Malva silvestris L. (Reichert). — A. dilutaria Hb. Bei
Dohna am 13. VII. 1906, bei Kreischa am 29. VI. 1907 (E.

Möbius). — A. interjectaria B. In Miltitz bei Leipzig

am 6. VII. 1913 und 30. VI. 1920 einige F. (Reichert) - - A.
inornata Hw. Auch bei Bautzen (Köhler) und bei

Commerau in der Lausitz (Starke). — A. deversaria
HS. In der Lausitz bei Mösa am 30. VI. 1905 (Starke). -

A. a v e r s a t a L. ab. a u r a t a F. Nicht selten unter der
Nominatform, z. B. bei Dresden -Klotzsche, Weißer Hirsch,

Lößnitz. — A. immorata L. Bei Dahlen alljährlich in

Anzahl gef. (E. Lange), auf dem Löbauer Berge (Graf).

E p h y r a p o r a t a F. g. aest. visperariaF. In der
Lößnitz am 22. VIII. 1910 (E. Möbius). — E. quercimon-
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taria Bstlbgr. In Lindenau bei Dresden am 7. VIII. 1908

(E. Möbius), in der Lausitz bei Guttau am 30. IV. 1906 1 o'
(Starke). — E. pendula ria Cl. ab. decorar ia Newn.
(janthinaria Stich). Aus einer bei Dahlen gef. R. erzog

Lange diese prächtige Form: Alle Fl. dicht dunkel bestäubt,

im Diskus mit rosigem Anflug, die vier weißen Ocellen

stark abstechend, Submarginalband noch dunkler als die

Flügelfläche. Das in der Fauna (S. 151) genannte Stück aus

der Steinertschen Sammlung gehört auch zu dieser Form.
Timandra am ata L. ab. bipartita Prout. Nach

dem in der Fauna auf T. II Fig. 5 abgebildeten Q aus

Leipzig benannt.

Lythria pur pur ata L. (Ueber den Formenkreis L.

purpurata L. und L. purpuraria L. s. Seitz Bd. IV S. 155,

Zerny in Verh. z. b. G.Wien 1916 S. (18) und Kitt. 1. c. 1917,

S. (198), ferner Cloß und Hannemann, System. Verz. der

Großschm. des Berliner Geb. 1917, T. Fig.~l— 7). Mit gen.

vern. demaisoni Prout muß die bisher mit rotaria F.

bezeichnete 1. Gen. benannt werden — ab. depurpurata
Kitt. (Ist die bindenlose purpurata L.-Form., während unter

gen. aest. mer. lutearia Stgr. die bindenlose purpuraria L.-

Form zu verstehen ist. Bei Beucha und Groß-Steinberg bei

Leipzig 2 F. gef. (E. Müller) — ab. h i 1 a r i a t a Kitt. Im Ostra-

gehege bei Dresden, in der Lößnitz am 1. VIII. 1900 (E.

Möbius) — ab. ruberrima Hannem. In der Lößnitz bei

Dresden am 18. VI. 1901 1 F. (E. Möbius) — ab. porphy-
r a r i a H. S. Bei Freiberg fing Lange am 8. VI. 1909 1 tf :

Vfl ganz purpurrot, Hfl dunkelgelb, unten einfarbig pur-

purrot. — L. purpuraria L. VII. 22 bei Meißen in Anzahl
von Engler gef.

Ortho litha coarctataF. 1921 und 1922 in 2. Gen. in

Zeithain von Wiesner entdeckt.'— O. plumbaria F. ab.

lu ridaria Bkh. Lindenau bei Dresden am 15. VI. 1917 1 (f,

in Plauen i. V. einmal am Preißelpöhl gef. (Schweitzer) —
ab. extrad en tata Pr. In der Lößnitz am 2. VI. 1899

(E. Möbius) — O. cervinata Schiff. In der Lausitz auch

bei Niederkunnersdorf 1905 von Glathe gef. —
Mesotype virgata Rott. In der Sammlung Seiler

steckt ein in Dresden und zwar in einem von Berlin ge-

kommenen Eisenbahnzug im Juli 1897 gef. cf-

Minoa murin ata Sc. Die im Chemnitzer Gebiet

äußerst seltene Art in Plauen i. V. häufig vorkommend,
darunter ab. ci ner earia Stgr. — ab cy parissaria Mn.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



78 Deutsche Entom. Zeitschrift Iris. Dresden 1922.

Hei Pillnitz 1 cT am 28. IV. 1916, (ebenso dunkel wie meine
Triester Stücke) (E. Möbius).

A n a i t i s p 1 a g i a t a L. ab. t an g e n s W. In der Lößnitz

ein Stück am 20. V. 1904 (E. Möbius).

Triphosa dubitata L. Entgegen den Angaben in

der Fauna S. 158 erscheint der F. nach dem Zuchtergebnis
von Dr. Walther nur in einer Generation, das Q über-

wintert und kopuliert erst im Frühjahr (s. auch Hofmann-
Klos, Fauna von Steiermark) — ab. cinerea ta Stph.

Bei Plauen i. V. unter der Stammform selten (Schweitzer).

Scotosia ve tu lata Schiff. Bei Quoos in der Lausitz

fand Köhler die R. im Mai zwischen zusammengesponnenen
Blättern wilder Birnsträucher. — Sc. rhamnata Schiff.

In Miltitz bei Leipzig am 28. V. 1919 und in folgenden

Jahren an Rhamnus cathartica L. (Reichert), desgl. in Pillnitz

die R. jedes Jahr gef., die violette Form der R. ist seltener

(E. Möbius).
Lygris reticulata Schiff. Ueber das Vorkommen

im Erzgebirge bei Bienenmühle, Hermsdorf-Rehefeld s.

Lange in Iris XXXV, S. 139. — L. testata L. Bei Frei-

berg findet Lange die R., die sonst an Sahhveide und
Espenbüschen gef. wird, nur an Heidekraut. (I. c. S. 140) —
L. populata L. Im oberen Erzgebirge häufig in Heidel-

beerwaldungen, darunter nach Lange (1. c. S. 141) ab. do-
t a t a L., ab. musauaria Fr., ab. f u s c a t a Prout und ab.

circumscripta Strand.

Larentia fulvata Forst. In Miltitz bei Leipzig am
23. VI. 1920 der F. häufig an Rosa rubiginosa L. (Reichert);

über die R. s. Lange 1. c. S. 142. — L. variata Schiff, ab.

nigrofasciata G. Bei Dresden-Klotzsche 18. VIII. 1912,

am Auer 7. VI. 1914, am Borsberg 3. X. 1920 (E. Möbius),

bei Lömischau in der Lausitz 11. IX. 1912 (Starke). — ab.

albonigrata Höfer: Saubachtal bei Dresden 27. V. 1919.

— ab. herrichi Höfer Dresdner Heide 4. VI. 1910, Bors-

berg 25. V. 1905, Lößnitz 3. VI. 1913. — ab. r e d u c t a Höfer.

In der Dresdner Heide 1 ö* e. 1. 18. V. 1910. (Ueber diese

Formen s. Verh. zool. bot. Ges. Wien LXX, S. 119.) — L.

juniperata L. In Hohnstädt bei Grimma wurden die

R. an Cypresse gef. (F. Schlegel), auch bei Plauen i.V. selten

(Schweitzer). — L. siterata Hufn. Der F. lebt von S< i p-

lember bis Mai, eine 1. Gen. im Mai nach den Angaben
Oehmes in Zeitschr. f. wiss. Insbiol. IV (1908) gibt es

nicht. — L. truncata Hufn. Ueber das Vorkommen im
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Erzgebirge und die Entwicklung s. Lange in Iris XXXV.S.145.
Neben der Nominatform und ab. perfuscata H\v. kommen
vor: ab. rufescens Ström, (mediorufaria Fuchs), ferner

ab. centumnotata Schulze aus R. mehrfach erzogen. —
ab. fum ata Lange (alle Fl. rauchgrau übergössen) nach

1 erzog. F. beschrieben, 1. c. T. I. Fig. 29. — L. imma-
nata Hw. Im oberen Erzgebirge ist der F. von Mitte Juli

bis September häufig. Ueber den Unterschied von trun-

cata Hufn. s. Lange, 1. c. S. 148 (von immanata überwintert

das Ei, von truncata die R.), der F. kommt auch bei Frei-

berg und Chemnitz vor. Im Zool. Garten in Dresden 1 F.

im Vereinszimmer der Iris an Licht gef. (E. Möbius) — ab.

punctumnotata Haw. Im Erzgebirge häufig neben der

Nominatform, ferner wurde noch festgestellt: ab. simpli-
ciata Wkr. und ab. pithonissata Mill. (I.e. T. I Fig. 27

und 28) — ab. griseonotata Lange (1. c. T. I Fig. 24).

Nach einem erzogenen Q aus Bienenmühle beschrieben. —
L. firm ata Hb. In Groß-Steinberg bei Leipzig am 2. X.

1910 1 9 gef. (Reichert), auch in Plauen i. V. nicht selten

(Schweitzer). Wenn Oehme in Zeitschr. f. wiss. Insbiol. IV

(1908) S. 382 eine 1. Gener. im Mai annimmt, so entspricht

dies nicht den Tatsachen. (L. munitata Hb. Nach
Stgr.-Rbl.-Katalog 1901 angeblich in Sachsen, beruht sicher

auf Irrtum, diese nordische bzw. alpine Art kommt in Sachsen
nicht vor) — L. fluetuata L. ab. fa sei ata Tutt. 1 F.

bei Leipzig gef. (Weidlich), bei Coswig am 7. VI. 1914 (Dr.

Walther), bei Tharandt 17. V. 1901, Pillnitz 14. V. 1918 je

1 F. (E. Möbius) — ab. ochreata Prout. Zweimal bei

Bienenmühle gef. (E. Lange) — ab. costovata Haw. Ver-

einzelt daselbst; bei Bautzen 1 c? (Köhler), bei Coswig am
21. VII. 1913 (Dr. Walther) — L. cambrica Curt. In Bienen-

mühle i. E. in den letzten Jahren z. T. häufig (s. Lange in

Iris XXXIV, S. 211-216 und XXXV, S. 152) — ab. bradyi
Prout (nigricaria Rbl.). Die Hälfte der daselbst gef. F. ge-

hört dieser Form an (Lange). — L. vespertaria Bkh.

Der bei Leipzig seltene F. am Bienitz am 10. IX. 1911: 1 Q
an Weißdornhecke gef. (Reichert), in Miltitz am 3. IX. 1919

1 F. gef. (Loos) — L. ineursata Hb. In Bienenmühle
Anfang Juni 1919 die F. in größerer Zahl gef., in andern

Jahren selten. Wie mehrfache Zueilten erwiesen haben,

überwintert bei uns die R., eine 2. Gen., wie Spuler angibt,

entwickelt sich nicht (Lange). - L. montanata Schiff.

ab. continuata Krulik. Zwei Stück aus dem Erzgebirge
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(Lange) — ab. degener ata Prout (constricta Strand).

Mehrere Stücke im Erzgebirge gef. (Lange) — In Bockau
fing Hiller 2 Expl. mit fast verschwundener Mittelbinde. —
L suffumata Hb. Auf dem Rotstein bei Löbau ein

irisches cf am 15. IV. 1908 (Starke). Im Erzgebirge bei

Bienenmühle im Mai, ausnahmsweise schon Ende April

(Lange in Iris XXXV, S. 155). Auch bei Plauen i. V. selten.

— L. f e r r u g a t a Cl. mut. unidentaria Hw. Nach Prout

im Seitz Mutation von ferrugata, womit viele Zuchtresultate

übereinstimmen. — L. spadicearia Bkh. dagegen soll

selbständige Art sein. — L. designata Rott. Weitere
Fundorte: Hain-Oybin in der Lausitz, bei Neschwitz (Graf),

im oberen Erzgebirge bei Bienenmühle, Deutsch-Georgen-
thal fand Lange den F. Ende Juni bis Juli in nur einer Gen.
— L. vittata Bkh. In Leipzig am "2. VIII. 1913 1 Q am
Licht (Reichert), in Klotzsche bei Dresden 8. VIII. 1908 1 qP,

im Ostragehege mehrfach am Licht (E. Möbius), Moritzbuig.

Bei Freiberg Mitte Juni 1909 im Hospitalwalde 10 Stück
am Licht gef. (E. Lange), bei Plauen i. V. selten (Schweitzer)

- L. autumnata Bkh. Scheint auf das Erzgebirge be-

schränkt zu sein, bei 600 bis 800 m vereinzelt im September
an Straßenbäumen, während dilutata Schiff, im Oktober
in tieferen Lagen oft häufig ist (Lange). — L. caesiata
Lange. Ueber Vorkommen im Erzgebirge und folg. Formen
s. Lange in Ins XXXV, S. 160—165 und T. I Fig. 1—18.
ab. nigricans Prout. Bis 50 °/ der F., die Lange erzog,

gehören dieser Form an, darunter selten: ab. atrata
Lange (Fig. 15, 18): ganz schwarz, nur mit weißer Wellen-
linie. — ab. annosata Zett. Selten, Uebergänge dazu
häufiger. — ab. d i v i s a Lange (Fig. 12, 16, 17) 1921 in

einigen Stücken erzogen, desgl. ab. paradox a Lange
(Fig. 1, 2 und 3). — ab. la c te o f as ci a t a Lange (Fig. 4— 8)

Nach 4 cf und 2 Q beschrieben. — L. infidaria Lab.

Im Rabenauer Grunde bei Dresden im Juli 1906 entdeckt,

seitdem alle Jahre in Mehrzahl an Felsen gef., die schöne
R. im Frühjahr an verschiedenen niederen Pflanzen. Ein-

zelne Falter mit bes. gelb beschuppter Binde können der

Form flavocingulata Stgr. zugerechnet werden. — L.

verberata Sc. Bei Plauen i.V. im Juli, August selten

vorkommend (Schweitzer), Jocketa 3. VIII. (3 Stück sah

ich). Höchst interessantes Vorkommen. — L. rivata Hb.
Von einem im Juni im Rabenauer Grunde bei Dresden
gef. Q erzog ich mit Galium eine große Menge Falter, die
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sämtlich erst im Frühjahr schlüpften, die Angabe in der

Fauna 1905, S. 168 über das Vorkommen einer 2. Gen. ist

deshalb als irrtümlich zu berichtigen (E. Möbius). Lange
erzielte allerdings eine teilweise 2. Gen. im August (Iris

XXXV, S. 166) — L. unangulata Hw. Bei Dresden an

der Baumwiese am 16. VI. 1914 ein c? gef. (E. Möbius), bei

Plauen i.V. selten (Schweitzer) — L. picata Hb. Am
Winterberg in der Sachs. Schweiz am 11. VII. 1908 1 F.

(Dr. Walther), auf dem Oybin am 18. VII. 1907 (Richter),

bei Plauen i. V. selten (Schweitzer). — L. lugubrata Stgr.

Der bei Leipzig seltene F. am Bienitz am 2. V. 1910 an

Weißdornblüte gef. (Dr. Stich), in der Harth am 23. VII.

1911 im Fichtenhochwald auf der Schattenseite der Stämme
dicht am Boden sitzend den F. in Anzahl erbeutet (Reichert)

— ab. denigrata Gillm. (Soc. ent. 24 S. 42). Bei Plauen

i. V. gef. (Iris XXVII T. IV Fig. 9), bei Löbau 1916 von Graf

gef. — L. h a s t a t a L. In Leipzig wurde 1 Q mit ganz

zeichnungslosen weißen Hfl. erzogen (M. Müller) — ab.

albopunctata Lange (Iris XXXV S. 168, T. I, Fig. HO,.

Nach einem gezogenen Q beschrieben — ab. s u b h a s t a t a

Nolck. Das Vorkommen dieser ausgesprochenen Gebirgs-

form bei Leipzig, wie in der Fauna 1905 angegeben, ist

unwahrscheinlich, auch kommt dieselbe nicht unter di'v

Stammform vor, sondern an Heidelbeeren im Gebirge.
— L. t r i s t a t a L. In Roßwein erzog Hiller ein aberratives

Stück, bei dem alle Fl bis zur Mitte schwarz ohne geringste

weiße Zeichnung gefärbt waren. — ab. interrupta
Lange (Iris XXXV, S. 170) 1 Q bei Rechenberg i. E. am
15. VI. 1919 gef. — L. lue tu ata Hb. In der Lausitz wurde
der F. bei Lömischau am 26. VII. 1920 gef. (Starke) - - L.

mol lugin ata Hb. Im Rabenauer Grunde bei Dresden
1920 gef. (Dr. Walther), im Erzgebirge überall einzeln, bei

Mnlda 1921 häufig (E. Lange) — L. a 1 c h e m i 1 1 a ta L. ab.

petersen i Prout. 2 Stück von Lange erzogen. — ab.

unicolorata Lange (Iris XXXV, S. 171, T. I Fig. 25, 26).

3 Stück aus R. von Bienenmühle i. E. erzogen. — L. affi-

nitata Stph. Im Saubachtale bei Dresden 1905 entdeckt

(Oehme in Zeitschr. f. wiss. Insbiol. IV (1908) S. 191), im

Prinzengrunde am 24. V. 1906 (Schopfer); mehrfach aus

daher stammenden R. aus Lychnis diurna Sibth.- Kapseln

erzogen (E. Möbius) — L. unifasciata Hw. Das ein-

zige "Vorkommen in Sachsen, bei Meißen, gehört infolge

fast vollständiger Ausrottung der Futterpflanze wohl der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



82 Deutsche Entom. Zeitschrift Iris. Dresden 1922.

Vergangenheit an. — L. albulata Schiff. In Hartmannsdorf
fand Reichert noch 1 £ am 20. X. 1907. (2. Gen.), im Erz-

gebirge beobachtete Lange dagegen nur eine Generation.
— L. luteata Schiff. Die R. lebt nicht in den Kätzchen
der Erle, wie allenthalben zu lesen ist, sondern im September
an den Blättern älterer Erlenbüsche und zwar auf der Mittel-

rippe der Unters, sitzend, wie Lange in Iris XXXIV, S. 226

bis 229 eingehend richtiggestellt hat. — L. b i 1 i n e a t a L.

ab. illineata Prout 1 q? bei Klein-Waltersdorf bei Frei-

berg am 9. VII. 1920 gef. (Lange) — L. sordid ata L. Nach
Lange (Iris XXXV, S. 174) gibt es von dieser Art eine

größere Form an Weiden (Weidenform) und eine kleinere

Form an Heidelbeeren (Heidelbeerform). Bei der Weiden-
form überwiegt die grüne Farbe, bei der Heidelbeerform
die rote. Neben fuscoundata Don. und infuscata
Stgr. (= obscura Peyer) kommt überall vor: ab. trico-
lorata Schreiber = albifasciata Prout. Im Erzgebirge

stellte Lange noch fest : ab. constricta Strand, f 1 a v o -

tinctaCulot und cinereata Prout. (S. auch Gillmer in

Ent. Z. Frankfurt XXXV S. 82) — L. autumnalis Ström,

ab. obsoletaria Schule (nigrescens Huene). BeiTharandt,

Lindenau,im Rabenauer Grunde, bei Freiberg ausschließlich

diese Form vorkommend (Lange). Mehrere am 28. IX. 1902

am Colmberg bei Liebertwolkwitz auf Alnus incana DC.
gefundene R. lieferten am 29. V. 1903 zwei melanistische L,

von denen das eine fast einfarbig schwarzgrau aussah,

während das andere eine nur wenig hellere Mittelbind c

zeigte (Reichert). — L. ruber ata Frr. In Kipsdorf i. E.

am 25. VI. 1919 1 Q am Fuße eines Kiefernstammes gef.

(E. Möbius). Bei Bienenmühle fand Lange 1 F. am 3. VI. 1921
— L. capitata HS. Weitere Fundorte: Böhlitz- Ehren-
berg am 30. V. 1913 (Reichert), Bautzen zahlreich am 15.

VI. 1901 (Köhler), am Kottmar (Skell), bei Bienenmühle
selten im Juni (Lange) — L. silaceata Hb. ab. i n s u 1 a t a

Haw. Vereinzelt unter der Stammform, bei Connewitz im

Mai 1920 (Dr. Hörhammer) im Rabenauer Grunde, bei

Lengenfeld i. V., Freiberg usw. — L. cor y lata Thnbg. ab.

ruptata Hb. Vereinzelt unter der Stammform, z. B. in

der Lößnitz 31. V. 1909, im Rabenauer Grunde 9. VI. 1909,

in Bienenmühle. — L. badiata Hb. In Zöbigker bei

Leipzig die R. am 3. VI. 1917 auf Rosa canina und rubi-

ginosa nicht selten (Reichert). In der Dresdner Umgebung
z. B. bei Pillnitz, Rabenauer Grund, ferner Freiberg, der
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Falter besucht die Sahlweidenblüte (Lange). -- L. nigro-
fasciaria Göze. In Leipzig wurde aus einer im Juni gef.

R. ein F. erzogen (E. Müller) ; in der Lausitz fand Severin
in Luppa die R. zahlreich an Gartenrosen.

Asthena candidata Schiff. In Rachlau in der

Lausitz fand Schütze die R. an Acer pseudoplatanus L.

E u p i t h e c i'a *) 1 i n a r i a t a F. In Albrechtshain bei

Leipzig am 30. VII. 1905 die R. gef., ebenso in Gundorf am 2.

X. 1921 (Reichert). Bei Boxdorf bei Dresden am 15. IX. 1908

Anzahl R. gef., desgl. im Prinzental bei Constappel (E. Mö-
bius). Am Rotstein bei Löbau die R. am 3. IX. 1902 häufig

(Schütze), am Baruther Berg. — E. pyreneata Mab. An-
fang Juli 1917 die R. häufig an Digitalis ambigua Murr, im
Müglitztal bei Dresden, im Frühjahr 1918 schlüpften über
100 F., einige F. schon im Herbst zuvor. In Pielitz bei

Bautzen die R. zahlreich am 16. VIII. 1901. — E. laquae-
aria H. S. Bei Buchholz in der Lößnitz Ende August 1906

auf einer Wiese mit viel Augentrost die R. in Anzahl gef.,

ö F. erzogen (E. Möbius). — E. p u s i 1 1 a t a F. ab. t a n t i 1
-

1 a r i a B. Vereinzelt, Dresdner Heide, Saubachtal, Rabe-
nauer Grund, Pillnitz, Freiberg und anderwärts. — ab.

p i c e a t a Prout. Bei Freiberg mehrfach gef. (E. Lange). —
(E. conterminata Z. Das in der Fauna 1905 S. 176 an-

gegebene Vorkommen bei Chemnitz beruht auf falscher

Bestimmung, es handelt sich um indigata Hb. (teste: Lange).)
— E. strobilata Bkh. (abietaria Göze). Schütze fand im Juli,

August die R. nicht selten in Chermes- Gallen an jungen
flehten (in den Zapfen lebt sie wahrscheinlich gar nicht).

— E. a b i e ta r i a Göze (togata Hb.) am Auer bei Dresden
am 11. VI. 1915 ein F., bei Bienenmühle und Rechenberg
i. E. mehrfach, am 27. IV. 1920 bereits 1 Q daselbst (Lange).

Schütze fand die R. im August ausschließlich in den noch
grünen Fichtenzapfen (1 R. schlüpfte erst im 2. Jahre). -

E. assimilata Gn. Bei Dresden selten, im Rabenauer
Grunde 9. VI. 1903, Moritzburg (E. Möbius). — E. pimpi-
n ellata Hb. Weitere Fundorte: Dahlen, Freiberg (Lange),

Plauen i. V. (Schweitzer). — £. absin thiata Cl. Im Erz-

gebirge bei Bienenmühle, Rechenberg die R. häufig an

Senecio fuchsii Gmel. gef. (Lange), auch bei Plauen i. V.

selten. — E. callu n ae Spr. (goosensiata Mab.). Bei Dahlen

*) Ueber die Priorität des Gattungsnamens Eupithecia s. Dietze

in Iris XXI S. 154.
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und Dornreichenbach findet Lange die R. Ende September
häufig auf Heide. — E. denotata Hb. In Mulda i. E. im
September 1921 die R. in großer Menge (Lange). — E.

albipunctata Hw. Wurde auch in Plauen i. V. gef.

(Schweitzer). — ab. angelicata Barret. Aus R. von
Weixdorf bei Dresden im März 1918 2 F. erzogen (E.

Möbius). — E. trisignaria H. S. Bei Dresden -Wilder
Mann, am Borsberg 16. VI. 1912 (E. Möbius). — E. lari-
ciata Frr. BeiTharandt 6. VI. 1906 (E. Möbius), in Rothen-
tal bei Olbernhau von Reichert gef. — E. castigata Hb.
Weitere Fundorte: Rabenauer Grund bei Dresden die R.

an Senecio fuchsii Gmel., bei Freiberg und Bienenmühle i.E.

nicht selten, bei Plauen i. V. nicht häufig. — E. h e 1 v e t i
-

caria B. ab. arceuthata Frr. Im Garten von Paul
Meyer in Chemnitz die R. im Sommer 1919 häufig an
einem Busch Juniperus sabina L., aus daher stammenden
Eiern eine Anzahl F. erzogen (E. Möbius). — E. satyrata
Hb. In der Lausitz bei Caßlau am 19. VI. 1900 gef. "(Rost),

bei Freiberg und Bienenmühle i. E. nicht selten (Lange). —
E. succenturiata L. Manche Jahre bei Freiberg als R.

häufig an Schafgarbe, darunter subfulvata Hw. und
oxydata Tr. (E. Lange). — E. scabiosata Bkh. Bei

Freiberg nicht selten die R. an Blüten von Hypericum,
Campanula, Linaria u. a. im Juli, August (Lange), auf dem
Löbauer Berge am 26. VI. 1900 von Rost gef. — E. im-
mun d a t a Z. Im Rabenauer Grunde am 11. VI. 1917 einen

F. gef. (E. Möbius). — E. isogrammaria H. S. Im Ostra-

gehege bei Dresden (an meiner Gartenlaube) die R. an
Clematis alljährlich in Mengen, im Jahre 1915 erzog ich u.

a. 2 Falter von ledergelber Farbe des ganzen Körpers und
der Flügel mit deutlicher Zeichnung, die ganz fremdartig-

aussahen und deren Zugehörigkeit zu dieser Art nur durch
die Zucht festzustellen war. Herr Lange in Freiberg, dem
ich R. gab, zog auch einen solchen F. Derselbe verdient

einen Namen, er heiße ab. coriolutea mihi. (E. Möbius). —
E. tenuiata Hb. ab. n i v e i p i c t a Bstlbgr. 1921 auf dem
Valtenberge gef. (Graf). — E. innotata Hufn. In Stah-

meln bei Leipzig wurden an Art. campestris L. am 18. IX.

1921 ca. 100 R. gef. (Reichert). Sehr häufig bei Dahlen (Lange ),

in der Lausitz wurden die R. an Art. vulgaris L. und ab-

synthium L. gef. (Köhler). — ab. fraxinata Crewe. Im
Ostragehege bei Dresden jedes Jahr im August einige F.

am Licht gef., deren R. wahrscheinlich auf Fraxinus oder
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Crataegus lebten (E. Möbius). — E. dodoneata Gn. Am
Borsberg alle Jahre einige F. Ende April, Anfang Mai, an
Eichen sitzend gef., am Auer (24. V. 1922 häufig). (E. Möbius).
— E. exiguata Hb. Weitere Fundorte: Bei Dahlen die

R. häufig an Rhamnus frangula L., auch im Erzgebirge bei

Rechenberg im Rauschenbachtal (Lange), bei Plauen i. Y.

nicht selten (Schweitzer). — E. lanceata Hb. In den
Fichtenwaldungen des Erzgebirges bei Bienenmühle (HO.

IV. 1922) nicht selten. —
Chloroclystis rectängulataL. ab. subaerata

Hb. Selten, Tharandt 12. VI. 1912, Klotzsche (E. Möbius). In

der Lausitz fand Schütze die R. dieser Art Ende Mai 1905
zahlreich am Prunus padus L. zwischen zusammengesp.
Spitzenblättern. — E. chloerata Mab. In der Lausitz bei

Klix, Spreewiese und Guttau die R. zahlreich an Schlehen-
blüte (Schütze).

Colli x sparsata Tr. Bei Weixdorf bei Dresden, wo
Lysimachia vulgaris L. im schattigen Walde steht, die R.

in Anzahl gef., die P. müssen im Freien überwintert werden
(E. Möbius). Bei Dahlen und Freiberg mehrfach gef. (Lange).

In der Lausitz fand Schütze die R. häufig bei Rachlau an

Lys. vul. die unteren Blätter durchlöchernd. — Phiba-
lapterix polygram mata Bkh. Bei Blösa in der Lausitz

am 31. VIII. 1907 gef. (Severin) und am 24. VIII. 1908 am
Kottmar geködert. —

Arie h an na melanaria L. Bei Rathen in der

Sachs. Schweiz im Juli 1914 2 F. gef. (E. Möbius). Auf dem
Reitzenhainer Moor am 10. VII. 1920 (Dr. Trübsbach). In

der Lausitz 1900 bei Niederkunnersdorf (Lange), nördlich

von Lömischau am 10. VII. 1916 einen F. (Starke); bei

Bad Elster einmal gef. (Wagner).
Abraxas grossulariataL. Das in der Fauna 1905

behauptete, überall häufige Vorkommen muß wenigstens

für die Dresdner Gegend wesentlich eingeschränkt werden,
hier wurde die Art in den letzten Jahren nur selten g< I

— ab. lutea Ckll. Aus bei Langenau an Schlehe gef. R.

erzog Reiche -Freiberg eine Anzahl F. von dicht orange-

gelber Färbung. — A. sylvata Sc. Auch im obei

Elster- und Kemnitztale des Vogtlandes nicht häufig vor-

kommend (Schweitzer) — ab. pantarioides Spitz. Im

Rabenauer Grunde fing Lange 1920 und 1921 eine Anzahl

F. dieser Form mit stark reduzierter Zeichnung. 1 Q von
da besitzt oben ganz braune Vfl, Hfl normal (Otto). -
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A. raarginata L. ab. p o 1 1 u t a r i a Hb. und ab. n i g r o -

fasciaria Schoyen bei Freiberg oft gef. (Lange). — A.
adustata Schiff, ab. suffusa Tutt. Bei Weinhöhla
ein Stück gef. (Lange).

Deilinia pusaria L. ab. a b 1 a t a r i a Fuchs (Jhrb.

Nassau LH S. 144). Bei Leipzig je ein Stück mit ver-

schwindenden und eins mit ganz erloschenen Querstreifen

(Reichert). — Bei Freiberg fing Lange einen F. mit blei-

farbigem Glänze.
Numeria pulveraria L. Im oberen Muldentale bei

Bienenmühle häufig, 2 F. ohne Mittelbinde wurden von
dort erzogen (Lange); bei Plauen i. V. ziemlich selten.

Ennomos fuscantaria Hw. Bei Dresden im Ostra-

gehege alljährlich einzeln an Eschen gef., auch am Licht

(E.Möbius), in Loschwitz und Strehlen fing ihn Dr. Walther.
In Mulda i. E. fand Lange 1 Q. Bei Plauen i. V. IQ von
Dressel gef.

Selenia lunaria Schiff. Bei Plauen i. V: nicht häufig,

g. aest. delunaria Hb. selten.

Therapis evonymaria Schiff. Im Saubachtale bei

Dresden werden die R. jedes Jahr im Mai gef., F. im August,
selten die veilbraune, dunkele ab. fuscaria W. darunter
(E.Möbius); bei Plauen i. V. sehr selten (Schweitzer).

Gonodontis bidentata Cl. ab. nigra Prout. 1 c?
am 10. V. 1915 in Grüna bei Chemnitz gef. (R. Möbius).

Crocallis elingua'ria L. ab. fusca Reutti. Je 2

weitere F. dieser Art fing Abel am 15. VIII. 1908 bei Carls-

feld i. E. (Int. Ent. Z. III. S. 247) und Hiller im Tale der

Zwickauer Mulde bei ßockau 1906 und 1909 (Korresp.-Blatt

Iris 1910 No. V), auch in Plauen gef. (Iris XXVII, T. IV Fig. 11).

Dr. Walther zog die Form aus einer R. von Bad Elster 1922.

Anger ona prunaria L. Im Oberholz bei Leipzig

wurde am 16. VI. 1901 1 Q mit gemischter männlicher
Färbung gef.

H i b e r n i a defoliaria Cl. ab. o b s c u r a Helfer (mit

breiten dunkeln Binden derVfl). Vereinzelt, Dresden, Lößnitz,

Saubachtal und anderwärts. — ab. brunnescens Rbl.

(obscurata Stgr.). (Rotbraun mit deutl. Querstreifen). Bei

Leipzig, Dresden usw. — ab. holmgreni Lampa. (Rot-

braun mit verloschener Zeichnung). Bei Dresden (Wilder
Mann, Loschwitz, Pillnitz) und anderwärts.

Anisopterix aceraria Schiff. In Ammeishain bei

Leipzig am 5. XI. 1905 häufig (E. Müller), am Borsberg am
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7. XI. 1916 26 cf gef. (E. Möbius), in Bautzen mehrfach gef.

(Starke), bei Plauen i.V. selten (Schweitzer). — A. aescu-
laria Schiff. Einen Zwitter 1921 im Rabenauer Grunde gef.,

der infolge des Dimorphismus der Geschlechter sehr auf-

fallend ist: Die Fühler männlich, lang und pubeszierend
behaart, Abdomen weiblich mit deutlichem grauen Anal-
busch des Q, aber infolge Sterilität nicht so dick als bei

normalem Q, die Fl verkrüppelt, rechts mehr ausgebildet,

halb so lang als bei normalem cf (E. Möbius).

P h i g a 1 i a p e d a r i a F. In Gautzsch bei Leipzig wurde
1904 ein ganz helles c? gef. (Patzschke) und in Chemnitz
ein schwarzes cf (Int. ent. Z. 9. J. No. 22). In Leipzig wurde
bereits am 13. 1. 1902 1 tf gef. und in Dresden am 15.1. 1921.

B i s t o n hybr. pilzii Stfs. Aus einer bei Leipzig gef.

R. schlüpfte 1905 1 £ (Patzschke). -- B. zonaria Schilf.

In Auerbach einen F. von Dressel gef. — B. hirtaria Cl.

v. h a n n o v i e n s i s Heym. 1 (f bei Leipzig gef. (Reichen).

B. strataria Hufn. ab. terrarius W. Im April 1921 auf

dem Valtenberge gef. (Graf).

Amphidasis betularia L. ab. d o u b 1 e d a y a r i a

Mill. In den letzten Jahren bei Leipzig immer häufiger auf-

tretend, 1916 fing Dr. Hörhammer 8 F. an einem Abend
am Licht, dabei kein Stück der Stammform. — ab ins u-

lariaT. M. In Loschwitz am 13. VI. 1921 1 tf am Licht

(Dr. Walther).
Boarmia cinctaria Schiff, ab. c o n s i m i 1 a r i a Dup.

Auch bei Plauen i. V. unter der Stammform — ab. s u b -

marmoraria Fuchs (pascuaria Huene). In Lindenau bei

Dresden am 6. VI. 1909 einen F. — ab. caminariata
Fuchs. Am Auer bei Dresden am 25. V. 1913 1 £ (E.

Möbius). — B. ribeata Cl. Im Rabenauer Grunde von
Winckler gef., bei Edle Krone und am Wilisch von E.

Möbius, in der Dresdner Heide am 24. VII. 1917 von Dr.

Walther. Bei Lobau zahlreich am Licht (Graf). — B. re-

p an da t a L. ab. nigric at'a Fuchs. In den letzten Jahrm
zahlreich aus am Auer bei Dresden gef. R. erzogen. Auch
am Czerneboh und Löbauer Berge gel. (Köhler), bei Bienen-

mühle i. E. neuerdings auftretend (Lange), bei Elster (Dr.

Walther). — B. consortaria F. ab. humperti llum.

In Weixdorf bei Dresden 1 o1 am 8. VI. 1915 (E. Möbius),

Dresdner Heide 1921 (Dr. Walther). — B.
j u b a t a

Thubg. Im Vogtlande einmal am Kemmler gef. (Preuß).

L. bistortata G. Neben dem in der Fauna genannten

Deutsche Entomologische Z itschrifl ..li teil \ m Em Verein \'[|
Iris zu Dresden. Jahrgang I
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Vorkommen in Meißen und Chemnitz will Köhler am 15. VI.

1906 am Valtenberge 4 Stück gef. haben. Bez. dieser Art
herrscht noch große Unklarheit, selbst in den einschlägigen

Nachschlagewerken. B. crepuscularia und ihre Formen ver-

dienen erhöhte Aufmerksamkeit der Züchter. — B. punc-
tularia Hb. ab. obscuraria P. In der Lößnitz bei

Dresden 1 cf am 18. V. 1917 (E. Möbius).

P a c h y c n e m i a h i p p o c a s t a n a r i a Hb. Am Bienitz

bei Leipzig 1 cf am 29. VII. 1906 (E. Müller), bei Dorn-
reichenbach ziemlich häufig (E. Lange), ebenso in Heide-

gegenden des Vogtlandes. Von bei Coswig im September
gef. R. schlüpfte ein F. am 26. X. (E. Möbius).

GnophosfurvataF. Bei Meißen 1903 und 1908 je

ein F. gef. (Zeidler) — G. obscuraria Hb. ab. a t r a t a

Linst. Unter der Stammform, in der Lößnitz, bei Meißen (E.

Möbius). — G. pul lata Tr. Rabenauer Grund 30. VI. 1922

ein cf gef. (E. Möbius). — G. glaucinaria Hb. Wurde
neuerdings in der Sachs. Schweiz an Felsen gef. Zschirn-

stein (Winckler), Polenztal 18. VIII. 1907 und 8. VIII. 1921

(E. Möbius). Es ist eine kleine (20 mm Exp.), zart gezeich-

nete Rasse, s. Korresp.-Blatt Iris 1910 No. I.
—

Fidonia fasciolaria Rott. In der Lößnitz bei

Dresden einige Jahre (1906—09) Mitte Juli in größerer Zahl
gef. (jetzt wieder verschwunden durch Kultivierung des
( i'bietes). Der F. in Tagfalterstellung an Artemisia cam-
pestris-Zweigen sitzend, die grünen R. ausgestreckt an den
Zweigspitzen dieser Pflanze (E. Möbius).

Ematurga atomaria L. ab. u s t a r i a Fuchs. Nach
Fuchs in Stett. ent. Z. 1901 S. 134 gehören die meist zu

unicoloria Stgr. gerechneten F. zu dieser Form.
B u p a 1 u s p i n i a r i u s L. ab. n i g r i c a r i u s Backh

.

Das bei Großsteinberg bei Grimma gef., in der Fauna T. II

Fig. 7 abgebildete cf gehört dieser Form an. Ein 2. solches

cf fing Reichert in Leipzig am 19. VI. 1893 am Licht. Auch
bei Dahlen und bei Plauen i.V. gef. (Iris XXVII, T. IV Fig. 10)

— ab. f 1 a v e s c e n s B. W. Ist meist häufiger als die weiß
gefleckte Nominatform. — ab. Q fuscantaria Kr. Bei

Coswig, Weinböhla, Dahlen, Lengenfeld i. V. gef. — Lange
fand manche Jahre die P. zu Tausenden in der Dahlener
I leide unter Moos, davon schlüpften noch folgende aberr.

S tücke : ab cf k o 1 1 e r i Dziurz., ab. cf d z i u r z y n sk i

i

Koller, ab. cf tristis Dziurz., ab. Q unicolora Stgr.,

ferner ein ganz schwarzes cf und ein solches mit einigen
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weißlichen Flecken, mehrere cf und Q sind auf der Hfluseite

dunkelbraun, mit weißem Strahl in der Mitte, letzterer fehlt

bei einigen Stücken. Ein Zwitter, links Q ab. fuscantaria

Kr., rechts cf ab. flavescens B. W., wurde auch erzogen.

Thamnonoma wauaria L. ab. fuscaria Thnbg.
In Leipzig am 23. VI. 1915 ein cT am lacht (Reichert).

Phasiane petraria Hb. Weitere Fundorte : Dahlen,
Döbeln und Freiberg.

A s p i 1 a t e s gilvaria F. In Plauen i. V. einmal von
Torge aus einer an Besenginster bei Weischlitz geklopften

R. erzogen (Schweitzer).

Nola cucullatella L. ab. fuliginalis Stph. Bei Leipzig

1917 gef. (Wille). — N. strigula Schiff. In Kreischa bei

Dresden am 20. VI. 1907 ein F. (E. Möbius) in Lömischau
in der Lausitz 1 G am 7. VII. 1912 (Schütze). — ab. m o -

n a c h a 1 i s Hw. In Leipzig bei Groß-Steinberg 1 Cj gel'.

(Süßespeck). — N. centonalis Hb. In Leipzig am 11. YII.

1914 am Licht (Reichert). In Klotzsche bei Dresden am
11. VII. 1912 auf einer Moorwiese nach Sonnenuntergang
16 Stück gef. (Flug nach Art der Crambiden), auch die

folgenden Jahre daselbst. Eizucht sehr leicht, dabei schlüpften

auch eine Anzahl zeichnungslose v. atomosa Br. (E.

Möbius). Bei Dornreichenbach auf der Heide nicht selten

(E. Lange).
Hylophila p ras in an a L. ab. rubrostrigata

Rbl. Das in der Fauna auf T. II Fig. 2 abgebildete cT ge-

hört dieser Form an, ein fast gleiches c^ am 30. VI. 1905

in Coswig bei Dresden gef. (E. Möbius).

S3T ntomis phegea L. ab. fenestrata Ramme
(Int. ent. Z. Guben 5 J. No. 15). Aus Döbeln beschrieben,

wohl auch anderwärts vorkommend.
Spilosoma menthastri Esp. ab. krieghoffi

Pabst mit lehmgelber Beschuppung auf dem Valtenberge

1920 von Graf gef.

Parasemia plantaginis L. Neben hospita
Schiff, und matronalis Fit. wurden noch folg. Formell

festgestellt: ab. nigrociliata Seh. Dresdner Heide, Geising,

Johanngeorgenstadt. — ab. elegans Raetz Lengenfeld

i. V., Johanngeorgenstadt — ab. b i c o 1 o r Raetz Klotzsche,

Johanngeorgenstadt. — ab. lutea obsoletaT. und ab.

subalpina Seh. Johanngeorgenstadt. Aberrative F. wurden
von Hirsch in Plauen i.V. erzogen: Iris XXYII T. IV Fig.

14 a und b.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



90 Deutsche Entom. Zeitschrift Iris. Dresden 1922.

D i a c r i s i a s a n i o L. ab. u n i f o r m i s B. H. 1 q< in

Lengenfeld i. V. gef. (E. Möbius).

Arctinia caesarea Göze. Auch bei Plauen i. V.

sehr selten vorkommend (Schweitzer).

Arctia caja L. In der Umgebung von Schkeuditz

bei Leipzig wurden 1905 3 melanistische F. gef. (s. Nach-
trag zur 3. Aufl. d. Leipziger Fauna, S. 16). 1913 wurden
mehrere F. erzogen, bei denen die weißen Binden der Vfl

schmutzigbraun sind, die Hfl statt rot schokoladenbraun
(Bernert). 1921 wurden einige F. erzogen, bei denen die Vfl

nur einige weiße Streifen zeigen, auf den Hfl nur ganz
schwacher roter Saum am Innenwinkel (Dr. Hörhammer).
Ein fast weißer F. aus Dresden aus Col. Wiskott ist in

Oberthür, Etudes de Lepid. comp. Fase. VI PI. 114 No. 1017

abgebildet. — ab. flava A i g. Aus einer bei Bautzen gef.

R. erzog Köhler 1903 einen F. mit gelbem Hinterleib und
Hfl.; auch bei Plauen i. V. wurde dieselbe gef. (Schweitzer).

(Starke erhielt aus einer R. 2 Fliegenmaden, trotzdem ver-

puppte sie sich und ergab ein gut entwickeltes Q). — A.

aulica L. In Niederkunnersdorf in der Lausitz fingen

Starke und Glathe 1904-08 den F. in Mehrzahl. — ab.

radiata Rbl. und ab. in f er n a 1 i s Schultz wurden 1914

in Leipzig erzogen (F.Müller). — A. hebe L. In Störm-
thal bei Leipzig wurden im März 1904 4 R. gef. (Klötzsch),

1 $ im Juni d. J. in Holzhausen (Janke), in Bautzen 1904

1 cf von Starke gef.

Callimorpha dominula L. ab. lutescens Obth.

Aus R. aus der Umgebung von Glauchau und Dresden
mehrfach erzogen — ab. paueimacula Schultz fand

Graf am Löbauer Berg. — C. quadripunetaria Poda.

Wurde auch im Vogtlande bei Burgk und im unteren Elster-

tal gef. (Schweitzer).

Coscinia striata L. Das Vorkommen bei Brandts

(S. 213 der Fauna 1905) ist nach Angabe des Herrn
Reichert zu streichen. Dagegen fand Detzner den F. im Juni

häufig in der Herrenheide bei Zeithain; auch im Raben-
steiner Wald bei Chemnitz von Henker gef.

Hipocrita jacobaeae L In Zitzschewig bei

Dresden fing Neubert einen Falter, bei dem die rote Farbe
durch Orange ersetzt war.

Deiopeia pulchella L. Zu den in der Fauna ge-

nannten Funden ist noch hinzuzufügen nach Katters E. N.

1878 S. 252: 1875 und 1878 je einmal bei Dresden gef.
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C y b o s i a mesomellaL. ab. flava Preiss. Die gelbe
Form ist bei Dresden ebenso häufig als die Nominatform.

Comacla senex Hb. Bei Bautzen findet Starke
zwischen Schilfrohr eines Wiesentümpels R., P. und F.

manchmal zahlreich.

Zygaena achilleae Esp. ab. v i c i a e Hb. Ver-
einzelt unter der Art: Donna 13. VII. 1906, Weinböhla 25.

VI. 1917 (E. Möbius) — ab.confluens Dz. Selten, Wein-
böhla am 1. VII. 1904 einmal. — (Z. Cynarae Esp. Nach
Speyer soll diese Art bei Dresden vorkommen, was sicher
auf Irrtum beruht). — Z. t r i f o 1 i i Esp. ab. glycirricae
Hb. Nicht selten unter der Stammform: Klotzsche, Lausa,
Dippelsdorf, Weinböhla, Spechtshausen. — ab. lutescens
Cock. Im Juli 1918 fing Riedel ein frisches Stück bei

Oppelsdorf in der Lausitz (jetzt in Col. Philipps-Köln) —
Z. filipendulae L. ab. confluens Obth. In PulsAitz
bei Ostrau fing am 25. VII. 1914 Lange 2 Zygaenen: Von
der Flügelwurzel erstreckt sich auf den Vfl bis über die
Mitte ein fächerförmiger roter Streifen (ähnlich wie bei
purpuralis Br.), dicht beschuppt. Fleck 5 und 6 sind vor-
handen, der 5. durch rote Brücke mit dem Wurzelstreifen ver-

bunden. — ab. flava Robs. Bei Plauen einen F. von Wagner
gef. (Iris XXVII T. IV Fig. 15). — Z. ephialtesL. Die
typische Form fand Lange früher bei Dahlen nicht selten. —

Acanthopsyche opacella H. S. Weitere Fund-
orte der Lausitz: Rotstein bei Löbau, Valtenberg.

Pachytelia villosella O. Bei Ammeishain (Leipzig)
fand Brückner am 18. VI. 1905 einen Q Sack, der im Juli

schlüpfte.

Phalacropterix graslinella B. Weitere Fund-
orte in der Lausitz: In Lömischau fand Schütze 2 Säcke
am 18. VI. 1899 an Calluna.

Bacotia sepium Spr. In Bautzen fand Schütze die

Säcke an alten Linden der Dresdner Straße, bei Oberuhna
zahlreich an Eichenstämmen (Dr. Trautmann).

Tr o c h i 1 i u m melanocephala Dalm. In Plauen i.V.

einmal gef. (Funke)
Sciopteron tabaniformis Rott. In Altenbach bei

Leipzig fing Reichert am 20. IV. 1914 1 Q an eine Pappel
anfliegend. Im Ostragehege bei Dresden ein großes Q
(30 mm Exp.) am Stamme einer Roßkastanie (E. Möbius).
— v. rhin gi aef o r m i s Hb. Nacli Speyer bei Leipzig als

große Seltenheit, in 30 Jahren nur zweimal gef.
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S e s i a s c o 1 i a e f o r m i s Bkh. In Lindenthal bei Leipzig
am 9. IV. 1905 2 R. gef., davon ein F. erzogen und am 27.

V. 1906 ein F. bei Ammeishain (Abel). Aus einer Straßen-
birke bei Guttau in der Lausitz schnitt Starke 22 P. heraus
und fand später noch 3 Puppenhülsen am selben Baume.
(Schütze fügt noch spaßhaft hinzu: Teilnehmenden Freunden
zur Nachricht, daß die Birken jetzt samt und sonders aus-

gerodet und durch Obstbäume ersetzt sind). — S. cephi-
iormis O. Ueber das Vorkommen in der Lausitz be-

richtet eingehend Schütze in Iris XXXII S. 117—121 und
beschreibt daselbst eine ab. fumosa nach einigen ge-

zogenen F., deren R. Adler auf dem Mönchswalde gef.

hatte. Wurde auch bei Mehltheuer i. V. gef. (Schweitzer).
- (S. flaviventris Stgr. Nach dem Stgr.-Rbl.-Katalog

1901 soll diese Art in Sachsen vorkommen, dies beruht
auf Irrtum, s. Schütze in Ent. Z. Guben XXI, S. 216). —
S. formicaeformis Esp. Am Luppendamm bei Hä-
nichen (Leipzig) wurden die R. in Holzkröpfen (Pestalozzia

congrogena Temme) schmalblättriger Weiden am 16. V.

1921 in Anzahl gef. (Reichert, Dr. Rey). In der Lausitz fand
Schütze die R. in Phytopten- Gallen von Salix fragilis L.

(Iris XXXII S. 121), den F. regelmäßig an Korbweiden am
Teichdamm bei Malschwitz. Wurde auch bei Plauen i. V.

gef. — S. ichneumoniformis F. Weitere Fundorte

:

Albrechtshain (Leipzig) 1 £ am 30. VII. 1905 im Ketscher
(Reichert), bei Weinböhla 1 q1 am 25. VI. 1917 (E. Möbius)
bei Quoos in der Lausitz 1 § am 15. VII. 1912 (Starke):

Zeuzeia p y r i n a L. In Leipzig häufig an den
Eschen der Stötteritzer Straße, es wurden nur Q gef.

H e p i a 1 u s h e c t a L. Ein schwarzbraunes cf fing

Riedel im Juni 1918 bei Oppelsdorf. In Rechenberg i. E.

wurden am 13. VII. 1921 zwei cf mit Silberdreiecken am
Hinterrand der Hfl von Lange gef.

Corrigenda im Mitgliederverzeichnis.

Ordentliche Mitglieder:
W e h r 1 i , Dr. med., Augenarzt. 23 Claragraben, Basel.

Schriftenaustausch:
Entomological Society of London,

41 Queens-Gate, S. Kensington, London SW.
Neuaufnahmen s. Vereinsnachrichten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift "Iris"

Jahr/Year: 1922

Band/Volume: 36

Autor(en)/Author(s): Möbius Ernst

Artikel/Article: Nachtrag zur Gross-Schmetterlings-Fauna Sachsens. 45-
92

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20906
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58157
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=394809

